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26. Deutscher Iuristenlag.
i .

(Unber. Nachdr . verb. ) g . n . 8 . Berlin , S . Sept .
Im Sitzungssaale des preußischen Abgeordnetenhauses beginnen

morgen Früh die Verhandlungen des 26 . deutschen Juristentages , besten
Berathungen diesmal allgemein mit großem Interesse entgegengesehen
wird, da eine garize Reihe von Fragen juristischer, volkswirthschaftlicher
und sozialer Natur zu ; Erörterung stehen , die weit über die Grenzen des
Juristenstandes hinaus Interesse und Bedeutung haben. Wie üblich,
werden die Berathungen des JuriftentageZ in vier Abtheilungen vor sich
gehen.

In der ersten Abtheilung steht zunächst eine mehr interne Angelegen-
heit der Juristen , die Frage der Zwischenprüfung im Borbereitungsdirnst ,
zur Berathung . Hierzu hatte der letzte Juristentag in Bamberg be¬
schlossen , die einheitliche Ordnung des juristischen Bildungsganges für das
ganze Deutsche Reich st wohl für das Universitätsstudium wie auch für den
Vorbereitungsdienstzu fordern , und zwar in dem Sinne , daß die einheit¬
liche Ordnung nicht durch einen Akt der Reichsgesetzgebung , sondern
unter kon .missarischer Zuziehung von Vertretern der Wissenschaft und
Praxis auf dem Wege freier Vereinbarung unter den Regierungen der
deutschen Einzelstaaten vorgenommen werden sollte . Der landesrecht¬
lichen Regelung sollte nwi der gesammte Unterrichtsbetrieb an den Uni¬
versitäten und die theoretische Fortbildung der im Vorbereitungs¬
dienst stehenden Referendare (Rechtspraktikanten usw. ) sowie die Organi¬
sation und Form beider juristischer Prüfungen Vorbehalten bleiben. In¬
zwischen wurde aber dem preußischen Landtage « ine gesetzliche Neuregel¬
ung der Frage vorgeschlageu , und zwar sollte das Zwischenzeugnitz und
eine AuSdehmmg der Zwangübungen eingeführt werden. Die Ablehnung
des Entwurfes , zu dem weder die juristischen Fakultäten noch die Männer
der Praxis gehört worden waren , hat den Juristentag veranlaßt, ' die
Frage abermals zur Erörterung bringen zu lassen , nm womöglich die
geforderte einheitliche Regelung zu erreichen. Das Referat haben der
Reichstagsabgeordnete Geh . Justizrath Prof . Dr . Ennexerus ( Marburg )
und Landgerichtspräsident Dr . Dorner (Karlsruhe ) übernommen.

Ferner wird sich die erste Abtheilung mit der Frage der Haftung
für Unfälle durch Automobile beschäftigen . Diese Angelegenheit hat eine
hervorragend öffentliche Bedeutung . Schon seit Langem ist der bis¬
herige Schutz deS Publikums gegen die sich häufenden Unfälle durch dieses
modernste Verkehrsmittel als ein ungenügender empfunden worden, und
der Referent RcgierungSrath Dr . Eger (Berlin ) wird deshalb in seinen
Vorschlägen voraussichtlich unter Hinweis auf das Eisenbahnhaftpflicht-
gtsetz ähnliche gesetzliche Bestimmungen in Bezug auf den Automobil-
Verkehr fordern , da die Kraftwagen zweifellos mit den bisher üblichen
Fuhrwerken nichts Gemeinsames haben, so sehr auch von Seiten der Auto¬
mobilisten die Anschauungvertreten wird , daß das Automobil mit anderen
Fuhrwerken gleichberechtigt sei und daß sich das Publikum deshalb daran
zu gewöhnen habe.

Die zweite Miheilung wird sich zunächst mit der Frage des Rechts
a« eigenen Bilde befassen . Da inzwischen der Gesetzentwurf, betreffend
den Schutz der Photogramme , erschienen ist , so wird der Juristentag , der
hierfiir den Rechtsanwalt am Reichsgericht Dr . Wildhagen ( Leipzig)
und Prof . Dr . Schuster (Prag ) als Referenten aufgestellt hat , sich mit
der Erörterung der gegen diesen Entwurf vorliegenden Bedenken zu be-
schäfigen haben, die in der Hauptsache dahin gehen , daß das Recht der
Persönlichkeitin dem Entwurf zu wenig Berücksichtigung finde. Es wird
bemängelt, daß das Gesetz nur die Nachbildung b ' -i Porträts und die
Ausstellung von Aufnahmen von Personen schützen null , während die Auf¬
nahme selbst nicht verboten ist und ebensowenig die Ausstellung derselben
in engerem Kreise . Weiter liegt dieser Abtheilung die wichtige Frage
bee Schutzes der Bauhvndwerker vor . Nachdem die betheiligten Kreise
seit Jahren eine gesetzliche Regelung der Materie verlangt haben, ist letzt¬
hin die Vorlegung der beiden bekannten Entwürfe eines Gesetzes , betr .
bi« Sicherung der Baufordcrungen , erfolgt , und es wird sich ftagen ,
welchem der beiden der Juristentag an der Hand der von den Referenten

Aus eigener Kraft .
Roman aus dom Nachlasse von Adolf Streckfutz .

(Nachdruck verboten.)
(68 . Fortsetzung )

Kuöwe schloß die Augen und schon nach kurzer Zeit schien er
stmst entschlummert. Vor wenigen Minuten hatte er im wilden
Jähzorn einen Mord begehen wollen und jetzt konnte er schlum¬
mern ! Sein Gewissen re^te sich nicht . Einen dummen streich
nannte er den beabsichtigten Mord , mehr war er ihm nicht ! Zdur
deshalb freute er sich darüber , daß Klara ihn gehindert hatte , den
Mord zu begehen , weil ihm dadurch die strenge Strafe erspart
wurde, weil er hoffte, eine bessere Gelegenheit zu finden, um un¬
gestraft den Mord ausführen zu können . Klara llbeckam ein
tiefes Grauen vor dem bösartigen alten Mann , sie bereute es, daß
sie zu ferner Pflege bei ihm gebliebün war . Aber war er denn
wirklich so bösartig . Emma hatte so viel Gutes von ihm erzählt ,
ihn ihren lieben alten Knöwe genannt . War nicht vielleicht unter
der rauhen Außenseite ein gutes Herz verborgen ? Er polterte '
wohl im Unwillen manches harte. Wort hervor, das so böse nicht
gemeint war .

Aber unheimlich war der Alte und der Gedanke, mit ihm
allein hier im Forsthause vielleicht mehrere Tage verbringen zu
müssen . Klara bereute es , daß sie wohl etwas zu schnell und
unüberlegt feine Pflege übernommen hatte . Weshalb hatte sie
nicht auf den Rath des Freiherrn von Adalbert gehört ? Hätte
Baron Wolfgang nur ein Wort der Mißbilligung ihrer Entschlüsse
ausgesprochen , dann — aber nein , auch dann würde sie ihren
Willen durchgesetzt haben. Auch Baron Wolfgang hatte kein
Recht, sie beeinflussen zu wollen, und dennoch zürnte sie ihm fast ,
daß er es nicht wenigstens versucht hatte . Er war doch sonst nicht
jo zurückhaltena mir seinem Rath , in säst beleidigender Weist

Gerichtsasseflor Dr . Selmffen und Professor Dr . Heymann ( Königs¬
berg) zu erstattenden Referate den Vorzug geben wird.

In der dritten Abtheilung steht an erster Stelle die Frage der Revi¬
sion des Strafgesetzbuches , über die der bekannte Rechtslehrer Geh . Justiz -
rath Dr . Kahl und der Straßburger Universitätsprofeffor van Calker
sprechen werden. Beide Redner haben umfangreiche Gutachten zu diesem
Thema erstattet , die bereits in der Tagespresse einer eingehenden Er¬
örterung unterzogen worden sind . Es wird interessant sein , die An¬
sichten der aus allen Thcilen Deutschlands versammelten Juristen zu
dieser wichtigen Frage zu hören, nachdem eine Reform deS Strafgesetz¬
buches seit Jahren gefordert wird. In derselben Abtheilung wird über
die rechtliche Behandlnng der Kartelle «nb Syndikate verhandelt werden.
Die Ausdehnung des Kartellwesens hat wiederholt Mitzstände für das
Allgemeinwohl gezeitigt, ohne daß es bisher gelungen ist , für die recht¬
liche Behandlnng desselben einen gangbaren Weg zu finden . Die Refe¬
renten zu diese t Thema sind der österreichische Rechtslehrer Professor
Dr . Menzel ( Wien ) und Landgerichtsvräsident Nentwig ( Gleiwitz) .
Angesicht der schwierigen und wenig geklärten Materie erscheint es frag¬
lich, ob sich der Juristcntag in dieser Frage nach einer bestimmten Rich¬
tung hin fcstlegen wird.

Schließlich wird die Abtheilung sich noch mit der Strafbarkeit der
fahrlässigen falschen eidlichen Aussage zu befassen haben, einer Ange¬
legenheit, die durch gewisse Vorgänge wieder akut geworden ist, und eng
mit der vielerörterten Frage des Vor- oder Nacheides zusammenhängt ,
die dabei voraussichtlich ebenfalls zur Besprechung gelangen wird . Refe¬
renten hierzu sind der OberretchZanwalt Dr . Olshausen (Leipzig) und
Professor Dr . Lammasch ( Wien) .

Der vierte, , und letzten Abtheilung liegt zunächst die Frage der
Rechtskraft der Entscheidungen der Verwaltungsbehörden vor , zu welchem
Thema der durch den Lippiscben Rechtsstreit bekannt gewordene Geh .
Justizrath Prof . Dr . Zorn (Bonn ) und der SektionSchef im österreich¬
ischen Justiz - Ministerium hat sich diese Abtheilung mit der wichtigen
Angelegenheit der Bcscitignng der Prozesiverschleypungen zu befassen .
Der Referent DberlandeSgerichtSrath Rcnknrnp lKölni hat hierzu in
seinem Gutachten eine Reihe Abänderungen der Zivilprozeßordnung
vorgeschlageu , die ausgedehnte Debatten und Widerspruch nament¬
lich Seitens des Anwaltstandes zeitigen dürsten, da diese Abänderungen
eine völlige Neuordnung deS Verfahrens vor dem Zivilgericht durch eine
Erweiterung der richterlichen Vefngnific und eine damit Hand in Hand
gehende erhebliche Zurückdränguug des Parieibetriebes vorsehcn , also
eine Reform nach österreichischem Muster. Als Redner zu diesem Punkt
der Tagesordnung sind der frühere Oberrcichsanwalt Oberlandesgerichts -
Präsident Dr . Hamm ( Köln ) und Justizrath Heinitz (Berlin ) benannt .
Schließlich wird die Abtheilung eine Abänderung des Par . 818 B . G . -B .
beschäftigen , wozu der Direktor der bayerischen Handelsbank Frhr . von
Pcchmann ( München ) das Referat übernommen hat .

Namens des Reichskanzlers wird der Staatssekretär des Reichs-
jussizamtes Dr . Nieberding und Namens des preußischen Justizmini¬
steriums dessen Eher , Justizminister Schönstedt , den Verhandlungen , zu
denen sich 1150 Tbeilncbmer, darunter viele Rechtslehrer der deutschen
Universitäten, Mitglieder des Reichsgerichts , der Oborlandesgerichte und
Vertreter des Richter - und Anwaltstandcs eingeftmden haben, beiwohnen.
Wir werden über die Tagung berichten .

Cage § - Nn 11 dfchail .
Deutsches Neich .

— Die „ Greiiswalder Zeitung " meldet : Der frühere Ober-
prösident von Pommern , von Bcbr - Regen dank , ist auf seinem
Stammgnt Semlow im Kreise Franzbnrg gestorben .

L . Des preußische Kriegsministerinm beabsichtigt , allen
Arbeitern der Militärw erkstätten zu Spandan alljährlich
einen Urlaub von 8 bis 14 Tagen zu gewähren , während dessen
sie keinen Verlust an ihrem Einkommen erleiden sollen .
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drängte,er ihr >ihn auf, — damals in Tirol , gestern , als er sie in

das Funksche Haus eiuführte, und auch heute wieder , als er sie
rauh und formlos auf die Gefahr einsamer Waldspaziergänge
aufmerksam gemacht hatte. Sie hätte seinen Rath nicht befolgt .
Sie wollte sich nicht stets von ihm beschützen und berathen lassen ,
ganz frei und selbständig wollte sie sein , sie bedurfte seines Schutzes
und Rathes nicht und doch , welch seltsamer Widerspruch, sehnte
sie sich gerade in diesem Augenblick nach ihm , und freudig blickte
sie auf , als sie von ferne hörte , daß auf dem Branden 'berger Wege
sich im schnellen Galopp ein Reiter dem Forsthanse näherte . Sie
beugte sich zum Fenster hinaus . Das mußte er sein ! Er hatte
keine Ruhe gehabt, da er sie allein im einsamen Forsthause wußte .
Ec kam , um sie zu schützen. Im schnellsten Galopp jagte er auf
dem unebenen schlechten Waldweg entlang . Sie konnte ihm
darüber nicht zürnen . Ein Gefühl süßer Befriedigung durch¬
drang sie.

Ganz nahe schon war er , jetzt sah sie den Kopf des Pferde ?
und im nächsten Augenblick war sie schmählich enttäuscht, nicht
Wolfgang , sondern der Freiherr Adalbert ritt , sie mit tiefge-
zogenem Hut grüßend, über den freien Platz vor dem Haine ,
sprang vdm Pferde und rief mit barschem Ton dem alten Chri -
stian den Befehl zu , das schäumende Thier langsam ans - und
niederzusühren, warf dem nur widerwillig gehorchenden die
Zügel zu und trat ins Haus .

Diesen Besuch hatte Klar» nicht erwartet und nicht gewünscht .
Sie hatte in ihm, gleich als ihn Wolsgang ihr im Walde vor-
gestellt hatte , den hoch eleganten Herrn erkannt , der sie in Berlin
auf der Straße angeredet und den sie mit steter Nichtachtung
zurückgewiesen hatte, Ihm zu zürnen , war sie nicht berechtigt.
Er hatte sich damals ihrer Zurückweisung sofort gefügt , hatte sie
nicht durch Aufdringlichkeit belästigt, und auch heute war er ihr
mit der respektvollsten Höflichkeit entgegengetreten. Und doch
fühlte sie gegen ihn eijjert ihr selbst nicht erklärlichen Wider -

* Die „ Berliner Correspondenz" meldet: Rach einer Verfügung
des Finanzniinisters Ivarcu Zweifel entstanden , ob daS 1896 im
veterinärpolizeilicheil Interesse erlassene Verbot der Einfuhr
krischen Schweinefleisches rc . an? Rußland sich auf
de Durchfuhr erstreckt oder nicht. Da als Grundsatz anzn -
crkennen ist , daß alle veterinärpolizeilich erlassenen Einfuhrverbote
stets auch auf die Durchstlhr anzuwenden sind , ließ der Finanz-
ininister die Zollstellen niit der Anweisung versehen , daß Schweine¬
fleisch rc. aus Rußland nach jenem Verbot auch von der Durch¬
fuhr als ausgeschlossen zu erachten ist.

Oesterreich»ttngar«.
i><l Der „ Renen Freien Presse" zufolge hat der österreichische

Ministerpräsident Körber am Sonntag dem Kaiser Bericht über
den Verlauf der Bndapester Ausgleichs - Conferenzen erstattet.
Demselben Blatte zufolge sind die jetzt noch bestehenden Differenzen
bei mehreren Positionen des Zollt arifes nicht gering . Diebeiden
Regierungen erwarten jedoch , daß dieselben in den demnächst in Wien
stattfindenden Minister -Conferenzen endgültig beglichen werden.

* Das österreichische Eisenbahnministerium leitete die
Bestellung von 470 Wagen alter Art ein . Die Herstellungskosten
betragen rund 3,9 Millionen Kronen . Sämmtliche österreichische
Waggonfabriken werden unter Bekanntgabe des Bedarfes aufgefordert ,
entsprechend dem Arbeitsbedürfnisse gemeinsame Vorschläge für die
Vertheilnng der Lieferung dieser Wagen zu machen .

Frankreich.
* Dmn „Matin " wird von offiziöser Seite bestätigt, daß der

seitherige Petersburger Botschafter , Marquis de MontÄello , aus¬
schließlich wegen seiner unkorrekten politische« Haltung seines
Amtes enthoben wurde. Der Marquis de Montebello habe sehr
häufig vergessen , daß er der Vertreter der Republik sei , daß er sich
der Parteinahme in der inneren französischen Politik zu enthalten
und sich nur mit der äußeren Politik zu befassen habe. Der
„Matin " veröffentlicht eine Unterredung mit berufensten Persön¬
lichkeiten , rkach der diese gesagt haben sollen, man werde Nieman¬
den glauben machen , daß die Pensiouirnng ohne Zustimmung des
Kaisers von Rußland erfolgt sei . Montebello möge unbesorgt
sein ; sein Nachfolger habe in Rußland keine Schwierigkeiten zu be¬
fürchten. Der neue Botschafter Bcnnpard werde am russischen
Hofe eine Aufnahme und einen Erfolg finden , die seine lang¬
jährige Thätigkeit verdiene . In Montebello hatten wir , fügte
eine Persönlichkeit hinzu, einen Botschafter gewisser französischer
Parteien , in Bompard werden wir einen Botschafter der französi¬
schen Republik haben .

Ans Bade ».
) ( Bei der LandesversichcrungsanstaltBaben sind im Monat Au¬

gust 1902 426 Rentengesuche ( 28 Alters - und 397 Invaliden - bezw .
Krankenrentengesuche) eingereicht und 382 Renten ( 28 4 - 841 4 - 18)
bewilligt worden. Es wurden 57 Gesuche ( 3 4 - 84 ) abgelehnt, 284
( 21 4 - 263 ) blieben unerledigt . . Außerdem wurden im schiedsgericht¬
lichen Verfahren 1 Invalidenrente zuerkannt. Bis Ende August 1902
sind im ganzen 34 682 Renten ( 8518 Alters - , 25 543 Invaliden - und
521 Krankenrentcn ) bewilligt beziehungsweise zuerkannt worden. Da¬
von kamen wieder in Wegfall: 15 272 ( 4789 4 - 10 092 - s- 891 ) , so
das; auf 1 . September 1902 : 19 310 Rentenempfänger vorhanden sind
( 3729 Alters - , 15 451 Invaliden - und 130 Krankenrentner ) . Ver¬
glichen mit dem 1 . August 1902 hat sich dir Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 189 ( ■— 14 Alters - , 4 . 199 Invaliden - und 4 Kranken-
rcntner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammtjahres -
betrage von 2 631 041 Mk. 78 Pfg . (mehr seit 1 . August 1902 : 28 773

willen , unerklärlich besonders seit sie wußte, 'was er war . Sie
hatte seit Jahren viel , aber immer nur Gutes von ihm gehört .
Ihr verstorbener Vater , der einst mit ihm in Geschäftsverbindung
gestanden hatte , war seines Löbes voll gewesen. Er hatte ihr vor
Jahren erzählt , der Freiherr Adalbert von Brandenberg sei ein
ungeheuer reicher Edelmann , der gegen seinm verarmten Vetter ,
den Freiherrn Wolfgang von Bravdenberg, eine wahrhaft fürst¬
liche Großmuth gezeigt habe . Er habe alle Schulden, die Wolf¬
gangs Vater hinterlassen, bezahlt , die Familiengüter für einen
kolossalen Preis angekauft, um keinen Schatten auf die Ehre der
Familie fallen zu lassen, und in großmüthiger Weise dem ver¬
armten Vetter eine einträgliche und ehrenvolle Stellung als
Direktor seiner großen Gutsherrschaft gewährt.

Der Vater hatte Klara demnach, als er auf der Höhe seines
Reichthums stand, eines Tages offen gesagt , er beabsichtige , den
Freiherrn Adalbert in sein Haus einzuladen , in der Hoffnung ,
ihn zum Schwiegersohn zu gewinnen . ,L)ie Freiherren von
Brandenberg jüngerer Linie sind nicht so dumm adelsstokz wie der
Freiherr Wolfgang Brandt von Brandenberg. Sie hcchen bei
der Wahl ihrer Gemahlinnen nie nach einem lächerlichen Adels -
titel gefragt . Du bsst reich, jung und so schön , daß im sicherlich
leicht Herz und Hand des JreiherrnAdalbert gewinnen wirst ,
wenn du nur willst. "

DaS waren des Vaters Worte gewesen; als sie ihm entrüstet
geantwortet , hatte er ärgerlich gesagt : „Du bist und bleibst doch
ein DuMmkopf. Was kannst du an dem Freiherrn auszusetzen
haben ? Er ist jung , schön , ein Edelmann aus vornehmster
Familie , sehr reich, von vortrefflichem Charakter, liebenswürdig ,
geistreich , kurz alles , was ein Mädchen von einem zukünftigen
Gatten nur verlangen kann . Lerne ihn nur erst kennen , dann
wirst du begreifen, daß ich mit dieser Verbindung nur dein Glück
im Auge habe.

"
(Fortsetzung folgt.)



Tette 2. Lirdische Nr . 212.M . 44 Pfg . j . Der Jahresbetrag für die im Monat August 1902bewilligten 23 Altersrenten berechnet sich auf 3804 Mk 60 Pfg . , für842 Invalidenrenten auf 81 949 Mk . 60 Pfg . und für 18 Krankenrentenauf 2866 Mark, — Pfg -, somit Durchschnitt für ein« Altersrente 168Mark 41 Pfg . , für eine Invalidenrente 151 Mk. 90 Pfg . , für eine'Krankenrente 189 Mk. 22 Pfg . Für sämmtliche bis 1 . Januar 1902bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrag einer Alters¬rente 133 Mk . 82 Pfg . , einer Invalidenrente 134 Mk . 53 Pfg . , einerKrankenrente 150 Mk . 13 Pfg . Beitragserstattungen wurden im Mo¬nat August 1902 angewiesen : infolge Heirath weiblicher Versicherter in319 Fällen 11 839 Mk . , infolge Todes versicherter Personen in 54 Fällen3175 Mark.

Badische Chronik .* Mannheim , 9. Sept . Der tödtliche Unglücksfall beiden Abbrnchsarbeiten am Nenban des Amtsgerichts soll lt . „ Gen .-Slng ." auf grobe Fahrlässigkeit znrnckzuführen sein und wird gegendie verantwortlichen Bauleiter Klage erhoben werden. Die Gerichts¬kommission hat bereits die Unfallstelle besichtigt. Erst Abends gegen7 Uhr gelang es. die Leiche des verunglückten Mannes ans demSchutte heranszubringen . — Gestern Abend 6 Uhr kan, die 56—58Jahre alte Wittwe Margaretha Schilling auf dem Gehwege vordem Hause H l , 16 zu Fall . In dem gleichen Moment fuhr der
Flaschenbierhändler Anton Seib mit einem mit einem Pferde be¬spannten Flaschenbierwagen vorbei. Die Frau stürzte zwischen dasPferd und das rechte Vorderrad , sodaß ihr die beiden rechtenRäder über die Brijst gingen . Die Frau wurde in das HansL I . 15 getragen , wo sie alsbald verstarb . Später wurde die
Leiche nach der Leichenhalle verbracht.

4 - Hockenheim, 8 . Sept . Die Eröffnung der Angebote fürdie Verputz - und Gypserarbeiten am neuen Forsthaus , die amSamstag letzter Wache erfolgte , gab wieder ein trauriges Bild ,wie die Handwerker sich gegenseitig zu unterbieten suchen . Der
Voranschlag für die genannten Arbeiten beträgt 2984 .98 M . , das
Höchstgebot 2853 M . Das Niederste dagegen nur 1755 .55 M .* Kridekke , g . 9. Sept . Die Königin - Mutter M a r g-herita traf gestern Abend mit dem 8.46 Uhr von Wnrzbnrgkommenden Schnellzug hier ein. Wagen des DroschkenbesitzersHatzerwarteten den hohen Bestich und seine Begleitung . Die Königinreist völlig incognito . sodaß keinerlei Elnpfang stattfand . ImPublikum war ihre Ankunft nicht bekannt, sodaß nur zufällig An¬
wesende das Eintreffen des hohen Gastes gewahr wurden . DieKönigin , die sehr gut aussieht , nahm lt . „ H. Z .

" im EuropäischenHof Wohnung . Heute Vormittag machte die Königin eine Aus¬fahrt und besuchte n A. die Winter ' sche Buchhandlung .* Keidekverz , 9. Sept . In H e i l b r o n n wurde vor wenigenTagen die Leiche eines Mannes aufgefunden , welche als der ver-heirathete Bierführer Friedrich Reichert aus Heidelbergrekognoscirt wurde . Derselbe hatte im Dienste der HeilbronnerLöwenbranerei tags zuvor eine Bierfuhre nach Stetten und Schlüchterngeführt . Auf dem Rückweg geriet er unter das Fuhrwerk , wodurchihni der B r n st k a st e n eingedrückt wurde , so daß der Todjedenfalls auf der Stelle erfolgte . Die Pferde zogen führerlos desWeges weiter und wurden erst in Neckarsulm aufgehalten . Gericht¬liche Untersuchniig über ven Unfall ist im Gange .
Q IleckariuüWach (Amt Mosbach ), 9 . Sept . Ein auf Besuchbei Herrn Waldhüter Haibach hier weilender Realschüler ans Karls¬ruhe hantirte in unvorsichtiger Weise mit dem Gewehr des Wald¬hüters . Plötzlich krachte der Schuß und ein Rehpösten durchschlugden Oberschenkel des Schülers , denselben schwer , doch nicht lebens¬

gefährlich verletzend .* Baden -Baden , 9 . Sept . Eine sozialdemokratische Wahl¬
treiskonferenz stellte für den 8 . badischen Reichstagswahlkreis
Apotheker L u tz-Baden als Kandidaten auf .* Obevkirch. 6 . Sept . Auf der That ertappt wurde der von
Emmendingen gebürtige , hier in Arbeit stehende , ledige Fabrik¬arbeiter Heinrich S ch m i e d e r , als er vorgestern Nachmittagauf einer Bank unter der Karserlrnde an einem kleinen Mädchenaus dam Oberdorf unsittliche Handlungen vornahm . Polizei -
drener P -feiffer faßte 'den Burschen ab und wollte ihn in das Ge -
stingniß verbringen . Vor der Thür des Amthauses gelang esdem Verhafteten zu entkommen . Die Gendarmerie nahm ihnaber lt . „Ort . B .

" bei seiner Wohnung im Zinken Hilfen bei Gais¬
bach bald Widder fest.* Areivurg , 9 . Sept . Die „Freib . Ztg . " schreibt : Unsere nen-
liche Mtttheiluug , daß Herr 1 . Staatsanwalt Geiler als Nach¬folger Arnolds für den Posten des O b e r st a a t s a n w a l t s am
Oberlandesgericht in Karlsruhe ausersehe» ist. bestätigt sich . Die
Ernennung dürfte demnächst erfolgen.* Kreiknrg , 9. Sept . Von einem räuberischen Ueberfallwird der „ Brsg . Ztg . " aus Kirchzarten gemeldet; Am SonntagAbend wurde bei einbrechender Dunkelheit ein Bauersmann , der an¬
läßlich der Prozeffion auf den Giersberg sich hier anfhielt , von vier
jungen Burschen vor dem Ort angefallen , schwer mißhandelt und
chm die Geldbörse mit 52 Mark Inhalt abgenommen. Die Thäter ,von denen zwei dieses Jahr zum Militär einrücken sollten, konnten
dingfest gemacht werden. Das Geld hatten sie bereits verjubelt . Es
herrscht hier große Entrüstung über die nichtswürdige That .

* Albbrnck, 8 . Sept . In hiesiger Papierfabrik ereignete sichlt . „Wb .
" ein schweres Unglück . Am Freitag Abend zersprangein Leimkcffel. Der daneben stehende Arbeiter Johann Welte

wurde von demselben getroffen und stürzte mit einem Aufschrei
zu Boden . In wenigen Minuten war er todt . Welte stammtvon Rohr bei Waldkirch . Er stcmd in den dreißiger Jahren und
hinterläßt eine Frau und vier Kinder in dürftigen Verhält -

nissen.
flfr Lkwllöach (2t. Säckingen ), 9. Sept . Heute früh wurde in

Rheinfelden die Leiche einer unbekannten Frauensperson im Rechenentdeckt.
22 : Konstanz , 9. Sept . Seminardirektor Wasmer in Meers -

bnrg , der in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit wiederholt genanntwurde, ist pcnsionirt worden . Als Nachfolger gilt ein katho¬lischer Geistlicher.* Konstanz . 9. Sept . Mittelst Sonderschiffestrafen gesternAbend V-7 Uhr die 11 . und 12. Kompagnie der Leibgrenadierehier ein , welche Großherzogs Geburtstag durch einen Ausflug feierten.Die beiden Kompagnien liegen z . Zt . in Eigeltingen im Quartier undbegaben sich zu Fuß nach Nenzingeii, von wo sie mit der Bahn nachUeberlingen fuhren . Hier wurde das Sonderschiff bestiegen, das die
Ausflügler nach der Mainau und Konstanz brachte. Um */«8 UhrAbends folgte mittelst Zuges von hier die Rückfahrt.

Unserem verehrten Landesherrn wurde es vergönnt, nicht nurSaat zu streuen, sondern die Frucht reifen zu sehen und an derSich zu laben. Die strenge und gerechte Zeit , deren Endurtheil meistdie Nachwelt ergeht, hat dem Lebenden unter uns , für uns Wirl^die Palme gereicht . Noch zittern die Tone und Farben nach , in de^das Jubelfest die verehrungsvolle Gesinnung des badischen und
deutschen Volles kundgethan hat . Ergreifend war der itlang und kLichterglanz in den menschengedrängtenStraßen und Plätzen der SMbis zu dem Schimmer aus den Wohnstätten der entlegenen Waldtheist,und bis zu dem weitflammenden Feuerschein der Bergeshöhen. ^es war mehr als dies ; es war ein innerer Klang, ein inneres Leuch»und Lodern in den Herzen aller Unterthanen , ein tiefes Dankgefühl talle Segnungen , die dem badischen Volle durch Unfern Landeshey,durch Sein weises Wollen, Seine unermüdliche Schaffenskraft auzz ,Herzen kommende treue Fürsorge geworden find.

"

Großherzogs Geburtstags -Feier.
Karlsruhe , 10 . Sept .

X Die Feier des Geburtstags S . K. H. des Großherzogs hatin 2llleni ihren vorgesehenen programmmäßigen Verlauf genommen.Unter den festlichen Veranstaltungen , welche zn Ehren desselben ab¬gehalten wurden , sind auch diesmal die ofsiziellen Festmahle besondershervorznheben. Auf den festlich geschmückten Straßen herrschte vonMittag an ein recht reges Leben. Bei dem günstigen Wetter war
Nachmittags das Stadtgartenkonzert überaus zahlreich besucht . Etwa5000 lauschten den Klängen der Festmnsik, welche von der Kapelleder ehemaligen Militärmnsiker unter Leitung ihres Dirigenten HerrnPabsch unter vielem Beifall ausgeführt wurde . Nebrigens sind inder Morgenfrühe die 101 Kanonenschüsse nicht auf dem Lauterberg ,sondern auf dem Meßplatz in der Richtung nach Rüppurr von derFreiw . Feuerwehr abgegeben worden.

Das Festmahl im Museum
vereinigte wie immer die Spitzen der staatlichen, städtischen undmilitärischen Behörden zur Feier des Landesherrn . Die Festredehielt der Minister des Innern , Dr . Schenkel . Auf Grund einer
Vereinbarung unter den Ministern ist bestimmt worden , daß nichtlediglich der Staatsminister , sondern jeweils ein Ressortminister dieFestrede hält .

Minister Dr . Schenkel gedachte des Landesherrn in folgendenWorten :
» Hochgeehrte F e st v e r s a m m I u n gl Ein seltener Glanzumstrahlt heute das Geburtsfest unseres Großherzogs. Zum fünfzigstenMale , feit Er den Thron bestiegen , ruft das Geläute der Glocken ein dank¬bares Volk zu dieser Feier .
Ungebeugt durch die Fülle der Jahre , reichgesegnet durch die Fülleder Erfahrungen und der Thaten , schaut Er von der Höhe des Lebenszurück auf ein Ivettes Arbeitsfeld. Und bei dieser Rückschau darf Er

sich wohl sagen, daß alles wahrhaft Große und Gute , das während dieseshalben Jahrhunderts verwirklichtworden ist .zum besten Theil schon beimBeginn dieser Zeit als Absicht und Gelobnitz in Seiner Seele beschlossenlag . Hat doch Gott Unserem Landesherrn die Gabe verliehen, unbeirrtvom Strudeln und Schäumen der Tageswellen, das ferne Rauschen dertiefen und dauernden Lebensströme zu vernehmen und in der Stunde ,deren Schleier die zukünftigen Entwickelungennoch verhüllte, mit sicheremAuge die Ziele zu erfassen und mit fester Hand die Wege zu bahnen.
Vor fünfzig Fahren war unser Land durch innere Kämpfe zerrissenund durch wirthschaftliche Roth erschöpft . Der weisen und treuen Für¬sorge , die Grohherzog Friedrich unablässig dem Wohl seines Landes wid¬mete , ist cs gelungen, das zu erreichen , was Seinem edlen AhnherrnKarl Friedrich als Ziel vorschwebte , aber unter der Ungunst der Zeitenversagt blieb ; es ist gelungen, die wirthschastlichen und geistigen Kräftedes Landes allseitig zu entfalten und in alle Schichten des Volkes die Seg¬nungen wachsenden Wohlstandes und höherer Kultur zu tragen ; es istgelungen durch den sich im Sinne geordneter Freiheit vollziehenden Aus¬bau der Verfassung und Verwaltung jedem Bürger im Verein mit den

Gleichgesinnten die Währung seiner Rechte und Anschauungenzu sichernund sämmtliche Gruppen der Bevölkerung zur nützlichen Mitwirkung am
öffentlichen Leben zu rufen .

Noch Größeres aber hat Unser Großherzog für das Werk der na¬tionalen Einigung gethan. So lange die Geschichte erzählen wird , wiein dem Deutschen Reiche ein gewaltiges von Leben strotzendes Gemein¬
wesen geschaffen wurde, das unter fortschreitender Ausgestaltung seine
Wirksamkeit nach Innen und nach Außen den Gesammtinteressen derNation gerecht wird , das den Einzelstaaten die dauernde Gewähr derMitarbeit für das Ganze und der selbständigen Thätigkeit für ihre derStammesart entsprechenden Aufgaben gibt, so lange die Jahrhunderte
hievon erzählen, wird unter den führenden Geistern stets ruhmvoll derName des Großherzogs Friedrich genannt und wird berichtet werden,wie Er als begeisterter Träger des nationalen Gedankens vorange¬
schritten ist, wie Er auf jeder Wegestrecke erfolgreich angeregt, gemahntund mitgewirkt hat .

Diese dankbare Gesinnung erfüllt uns auch bei der heutigen ^burtstagsfeier und ich bitte Sie , ihr Ausdruck zu geben durch den R»Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Friedrich lebe hoch ! hoch !
= Das Festessen der Bürgerschaft

fand auch in diesem Jahre wieder im Saale des „ Hotel Germachstatt . Der Stadtverordiietcu -Vorsteher , Herr Professor Dr .
~

schmit , hielt hier die Festrede. Derselbe führte aus :
„In diesem Jahre , da wir uns wiederum, nicht altem Brauchegend oder nichtiger Schmeichelei dienend, sondern in freier , aufrichtig !Treue und dankerfüllten Herzens, zur Feier des Geburtsfestes unseqLaudesherrn zusammenfinden, läge es nahe, auf die reich gesegnete 9t*gierungszeit von 50 Jahren in kurzen Worten zurückzublicken und ^noch einmal vor Augen zu führen, was fürstliches Walten durch Anaiung, Förderung und Aufmunterung in dieser Epoche geschaffen hat , njwie unser Grohherzog weit über die Grenzen seines Landes das leuch «

tende Vorbild eines deutschen Mannes gewesen ist . Doch wir miiß;uns versagen, da der Wochen und Monde nur wenige vergangen sft !seitdem das ganze badische Volk seine Huldigung am Throne niederleg !und in Wort und Schrift , Wesen und Wirken unseres Fürsten zum Artdruck gebracht wurde, aus das Ganze seines Thuns in dieser Stwide grückzukommen . Innig ist Großherzog Friedrich mit seinem Volke btsbunden, denn er ist ihur stets ein Wegweiser und treuer Führer .
wenn in trüber Zeit das verdunkelte Auge in Gefahr war , den rechigPfad zu verlieren , Hai er, unbeirrt durch wechselnde Strömungen int
Tagesmeinungen , beharrlich das Ziel im Auge gehalten . Fm Aufblick jihm gedenken wir gerne der Worte unseres großen Dichters :
„Denn der Mensch , der zur schwankenden Zeit auch schwankend gesinnt ijTer vermehret das Uedel und breitet es weiter und weüer ;
Aber wer fest auf dem Sinne beharrt , der bildet die Welt sich .

" !
Schwankend und Unheil bergend war die Zeit , da er die Herrscĥanirat , aber er schwankte nicht , seine Welt war sein Volk, das er damÄ iüber die Folgen einer unglücklichen Episode hinwegführte. Schwankes

ja verzweifelt war nach der bittern Enttäuschung die Stimmung !«
Besten in ganz Deutsch - rnd geworden. Aber auch schon in den fünfzig«
Jahren , in denen selbst dem Muthigen ein Wechsel fast undenkbar sch«
hat Grotzherzog Friedrich auf die einzige Möglichkeit nationaler Wieda-
gebürt die Blicke gelenkt . Fest beharrte er weiter auf seinem Sinne unt
lieh sich nicht täuschen , als unter dem blendenden Glanze betäuben !«
Festlichkeiten staatlich : Ohnmacht berdeckt nttd mit gemachter Volksthu»
lichkeit Deutschland statr des Wesens der Schein der Einheit gebot,
wurde. Denkt das heutige Geschlecht noch an die Zeit vor 40 Jahren !
Es sind nicht wenige, die als selbstverständlich oder gar gedankenlos de
Wohlthat des nationalen Staates genießen, dabei aber die Arbeit, Mich
und edle Entsagung vergessen , die die Errichtung desselben verlangte, ch
jener schwankenden Stunde , unter dem Getmrre irregeleiteter Meinung«
vor seine königlichen und fürstlichen Freunde hinzutreten , tvii Grch
Herzog Friedrich in Frankfurt , und auf die ganze Unnatur hinzu-
wcisen , nach der in Deutschland zwei Großmächte mit verschieden«
Lebensinteressen vereinigt seien , und wie auch jetzt wieder durch bereu
Verbindung die Nation für alle Zukunft zur Ohnmacht verurtheilt Werda
sollte , endlich in jener erlauchten Versammlung darauf hinzuweisen, da
der Bund „ die bedeutendste Krastigyng au§ der herzustellenden VolS-
vertretung ziehen" werde , das war eine That männlichen MutheS, staaü-
männischsr Einsicht und wahrhaft fürstlichen Wirkens, und auch dich
wird die Geschichte Grotzherzog Friedrichs nicht vergessen . Im Hinbw
auf jene Verhandlungen äußerte er selbst kurz nachher: „Die Begeistert
für die höchsten Güter der Nation hat mir Kraft verliehen.

" Nun , dich
Begeisterung für alles Große und Edle ist ihm lebendig geblieben, m!
wir könnm nur sehnlichst wünschen , daß diese Begeisterung, die der DK»
scheu Thun erst adelt, in die Herzen aller Zeitgenossenüberspringen mSK
Ihm aber, den ein gütiges Geschick Baden und Deutschland noch lange er¬
halte , bringen wir unsere Huldigung dar , indem wir rufen : „Grotzherzq
Friedrich lebe hoch !"

Die inhaltreiche , von patriotischer Wärme getragene Rede sei»
bei den Festtheilnehmern freudige Aufnahme und begeistert erklang »
am Schluß die Hochrufe der Versammelten ans den erlaucht «
Landesherrn . Der weitere Verlauf des Festmahls zeichnete sich mied«
durch manche stimniungsvolle und künstlerisch ausgezeichnete Bortrtz ,
aus . Herr Hoffmeister fand dabei für seine Vorträge am KlaM
ein nicht minder dankbares Publikum , wie Herr Hofopernsänga -
Hutt , der mit seiner frischquellende» Stimme einen besonders sch «
Sangesgennß bereitete. In den Sängererfolg theilten sich übrige»« !
mit ihm ans dem Kreise der übrigen Festtheilnehmer die Herrat
Lay . Kern und Vix , die gleichfalls viel applaudirt wnrde»t
Mit humorvollen Vorträgen in Karlsruher Mundart wußten aicher-t
dem Herr Stadtratb Milser und Herr L. Kölsch die TafelruE
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Die Beisetzung Rudolf virchows.
Berlin , 9 . Sept .Mit großen Ehren bereitete heute die Stadt Berlin ihrem

Ehrnckürger Rudolf Birchvw eine Trimerfrier im Festfaale des
Rathha »ses. Magistratsdiener mit florumhüllten Stäben bildeten
Me große Freitreppe hinauf Spalier . ® ie Treppe , sowie alle
Räume waren prächtig mit Lorbeer und Palmen geschmückt . Im
Mbkiocheksaal und den anstoßenden Räumen thürmten sich Kränze ,auf deren Schleifen die wissenschaftlichen Institute , Vereine und
Korporationen aus der ganzen Welt als Spender zu lesen waren .Der FSstsaal selbst zeigte reichen Trauerschmuck , von den Balkons
und aus den Fenfterbrüstungen wallten lange schwarze Velarien
herab , die mächtigen Kronleuchter leuchteten gedämpft . An der
dem Eingang gegenüber liegenden Schmalseite war der Sarg auf -
gibahrt vor einem Arrangement von Palmen und Lorbeer , wel¬
ches fast die ganze Wand bedeckte . Zwischen dem Sarg und diesen
Palmen ustd Lorbeer stand ein Kruzifix , vor diesem die Redner¬
tribüne . Der Sarg zeigte nur wenige 'Kränze . Rechts und links
vom Sarge schimmerten Kerzen in auf schwarzen Kandelabern
stehenden silbernen Leuchtern . Das Banner Berlins vom Jahre
1719 auf der einen Seite , das flornmhnllte Bild Birchows auf
der anderen Seite bildeten den Abschluß der Trauerdekoration .

«Gegen 11 Uhr begann sich der Saal zu füllen . Man sah
neben Gelehrten und Aerzte « Stadtverordnete und Magistrat mit
ihren gokdenen Amtsketten und Parlamentarier . Ms Vertreter
des RÄchskcmzlerS erschien det Chef der Reichskanzlei Geheimrath
Conrad . Man bemerkte ferner MnanzMinister v . Rheinbaben ,
Kultusminister Dr . Stirdt , Staatssekretär v . Richthofen , Ober --
Präsident von BethmarmHollweg , -als Vertreter des Polizeipräsi -
bersten Oberregierungsrath Steinmeister . Di saßen in erster
Reihe -die Professoren Mommsen , Bergmann , Lchden und andere
Berühmtheiten der ärztlichen Wissenschaft.

Als all« Trcmtzrgäste versammelt waren und -die stndentischen
Wo ^ mnusrn in vMm Wichs Mt chren Barmern im .Hinter¬

gründe des Saales in wertem Halbkreise sich aufgestellt hatten , er¬
schien die Familie des Verewigten im Saale . Der Domchor
stimmte ein Lied an , worauf der Geistliche Kirmß die Gedächtniß -
rede hielt und Gebet und Segen sprach . Der Prediger feierte
Virchow als einen König der Wissenschaft, als einen Reformatorder Medizin , als ein Licht, -das geleuchtet un>d erwärmt , als einen
Mann , der feine Wissenschaft in den Dienst des gemeinen Wohles
gestellt , als einen Mann von selbstlosem Bürgesisinn , als den
Politiker , der von der Liebe des Volkes getragen und als den
treuliebestden Gatten und Familienvater — in jeder Beziehungals ein Vorbild , der von der irdischen nun zu «der ewigen Unsterb¬
lichkeit eingeht , zu «dem Vater der Geister , zu dem Urquell des
Lichtes und der Wahrheit .

Ein neuer kurzer Gesang des Domchors , dann betritt Pro¬
fessor Waldeyer -die Rednertribüne , um in kurzen Worten und in
Anknüpfung an die Feier seines 80 . Geburtstages im Abgeord¬
netenhause die Bedeutung Virchows für die medizinische Wissen¬
schaft zu schildern und im Namen von Universität und Akademie
>der Wissenschaften seinen Kranz nisderzulegen . Er nennt es die
herrlichste Erinnerung stzines Lebens , daß es ihm vergönnt war ,mit dem Verstorbenen in wissenschaftlichem und freundschaftlichem
Verkehr zu stehen, eine Erinnerung , die erst dann verblassen , werde ,wenn man auch ihn ernst auf die Stätte der Tadten hinaustragenwerde .

Dem Abg . Träger fiel «die Aufgabe zu , den Politiker und
Polksfrenwd zu feiern ^

der mit V-irchow dahin gegangen . Er war ,
so sagte der Redner , ein ganzer Mann , -der nicht nur die gefammte
Bildung und Kultur seines Zeitalters umspannte , der über den
Einzelheiten nie den Zusammenhang mit dem Allgemeinen aus
dem Auge verlor , sondern der auch in die Oeffentlichkeit hinaus¬trat , um überall Erkenntniß und Wahrheit zu verbreiten , dem
die Wissenschaft nicht Selbstzweck -war , sondern der auch sonst als
Bürger seine Schuldigkeit gethan hat , weil für das Volk nicht nur
das Beste , sondern auch das Doste grmde gut genug ist . Mit -dem

Herzen hat er Re Sache des Volkes verfochten , allezeit ein treurrl!
Anhänger der Fortschrittspartei , dem bis zum Tode nachzustrebe» ^wir geloben . . .. .Als letzter Redner nahm der Oberbürgermeister Kirsch » "
das Wort : Wenn wir ihn von dieser Stätte aus zur ewigen
geleiten, so wollen wir dem Verstorbenen damit unsere Hochachtung. !
Dankbarkeit und Liebe bekennen und bezeugen. ^ daß Virchow z«
Stadt Berlin in einem ganz besonderen Verhältniß gestanden M
daß wir den Verlust eines Mannes beklagen, der sich um unser Ge¬
meinwesen ganz besonders verdient gemacht hat , den Verlusr
eines Ehrenbürgers im wahren Sinne des Wortes ! Se«
Geist war freilich p gewaltig , seine Werke zu allnmfasselid, als daß
er sich beschränken konnte ans das Gebiet einer einzelnen Grmcmde .
Virchow, der bahnbrechende Forscher, gehört der ganze,i gebildet-»
Welt an , er, der barmherzige und charakterfeste Freund des Volkes,
in seiner unermüdlichen Arbeit um die Einheit und Freiheit des
Vaterlandes , gehört dem ganzen Volke an . Aber wer ein wahrheits¬
getreues vollständiges Bild dieses Mannes zeichnet , darf das Ber-
hältniß nicht übersehen , in dem er als Bürger und Mitglied M
städt . Verwaltung Berlins gestanden. Seit 1859 bis zu seinein Tod -
war er Mitglied der Stadtverordnetenversammlung , hat er zahlreiche«
Deputationen angehört und in der Verwaltung nicht um berathe«,
sondern werkthätig mitgearbeitet , und nicht nur bei d«» große«
Fragen , sondern er hat die Rechte und Interessen der Stadt ver¬
treten bei jeder, auch der kleinsten Gelegenheit . Es gibt kaum em
Spezialgebiet , wo er nicht helfend und fördernd mitsprach : Schul¬
wesen , statistisches Amt , Märkisches Museum , Fleisch - !!
beschau , Volksbäder , Desinfektionsanstalt , Kranke »- «
Häuser , Jrrenanstalteii zeugen für seine Thätigkeit , und vor |Allem die Kanalisation , die seiner Anregung eiitsprimgm und >«
unter seiner Mitwirkung geschaffen worden ist . Und was seine Arbeit jbesonders werth macht, das ist der Geist, in dem ste geübt wurde - j
nicht aus Ehrgeiz , sondern aus strengem Pflichtgefühl , aus dem |
Bedürfniß , die Resultate wissenschaftlichen Forschens in das praktische |Leben zn übertragen . Der große Todte steht einfach und schlicht da . °
und er hat zu einer Zeit , wo er als Fürst der Wlffmschaft scholl f
anerkannt und gefeiert wurde , es nicht verschmäht, mit seine« 3^ 1
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mtb so war nach jeder Richtung hin für einen angenehmen

L-rlauf des Festmahls gesorgt.
Die Festa«fführ«ng im Großh. Hoftheater.

> L Im Großh. Hoftheater ging zu Ehren des Tages bei
Eick

'
erleuchtetem Hause Mozart 's unvergleichliche „Zauber -

ss » te" in Szene . Die musikalische Leitung ruhte in den Händen
I,- Herrn Kapellmeister Lorentz , der für eine stimmungsvolle
Wiedergabe des herrlichen Werkes Sorge trug. Die Aufführung,
ni« durch die Dekorationswnnder von Albert Wolf eine so pracht¬
volle szenische Wirkung findet , ging auch diesmal bei der im All-
°

meinen bekannten Besetzung gut von Statten. Neu war die Be-
krtning der Pamina , in welcher Frl. Line Ruf von hier Gelegenheit
oeaeben wurde , ihre hübschen darstellerischen und stimmlichen Mittel
auf's Neue zu beweisen . Mag auch der Pamina Frl. Ruf 's noch
eine gewisse künstlerische Ausgereiftheit fehlen und namentlich auch nach
der Seite des Temperaments hin von ihr noch Manches ans der Rolle
berauszuholen sein, so läßt sich doch nicht verkennen, daß die naive
wische Art der jungen Sängerin und ihre gut ausgebildete Stimme
ihre Wiedergabe der Pamina zu einer recht erfolgreichen machte.
Die Königin der Nacht wurde von Frl. Anger er gesungen , ohne
indeß die auf sie gesetzten Erwartungen voll zu befriedigen . Der
kleine Stimmumfang machte sich auch hier wieder wenig vortheil-
^ift bemerkbar und in den Coloratnren bot sie nichts Ueber-
raschendes. Als zweite Dame endlich half unsere ftühere gerngehörte
Mezzosopranistin Marie Mosel - Tom sch ick ans Wiesbaden
dankenswerth aus , während für Frl. Käthe Warmersperger
einer der Knaben abgefallen war. Die übrigen Mitwirkenden sind
bekannt und wurden schon mehrfach hier besprochen.

Verleihungen von Ehrenzeichen.
* Das durch höchstlandcsherrliche Verordnung vom 11 . Nov.

1895 gestiftete Ehrenzeichen „Für treue Arbeit " ist durch Ent¬
schließung des Ministeriums des Innern vom 14 . d . Mts . den
nachbenannten Landstraßen- , Kreisstraßen - und Wegwärtern so-
wie Rheinwärtern und Rheinbauarbeitern verliehen , nämlich :
1 . Den Landstraßenwärtern aus dem Bereiche der Wasser- und
Straßenbau -Inspektionen: Achsrn : E l l, Franz , von Oensbach ;
Emmendingen : Kern , Karl , von Nimburg; Freiburg: Blau -
s ch e. Fidel, von Mengen ; Karlsruhe: Müller . Friedriche von
Langensteinbach; Lörrach : Zimmermann . Johann Georg ,
von Lipburg ; Sinsheim : A n t o n , Andreas , von Rothenberg ,
Bär , Hubert , oon Obergimpern ; Le -nhardt , Anton, von
Untergimpern ; Ueberlingen : Huber , Julius , von Leimbach.
2 . Den Kreisstraßen - und Wegwärtern aus den Kreisen : Freiburg:
Griesbaum , Georg , Kreiswegwärter von Münchweier ,
Müller , Friedrich, Kreisstraßenwärter von Mengen ; Heidel¬
berg : Schenzel , Johann, Kreisstraßenwärter von Rappenau ;
Konstanz : B r ü g e l, Johann Baptist, Kreisstraßenwärter von
Hemmenhofen, Scheu , Bernhard , Kreisstraßenwärter von Riela-
singen ; Mosbach : H e n n, Karl Franz, Kreisstraßenwärter von
Einbach . 3 . Dem Rheinwärter und den Rheinbanarbeitern aus
dem Bereiche der Rheinbau -Jnspektionen : Freiburg: Aman ,
Josef Anton , Rheinbauarbeiter von Bellingen, B i e r l e, Baptist
alt , Rheinbauarbeiter von Neuenburg, K o i n , Josef Anton ,
Rheinbauarbeiter von Neuenburg ; Offenburg : Schäfer , Josef
Anton , Rheinwärter von Altenheim .

sft Welergi, » « der Ehrenzeichen „ n di« Ilenerweyr . Um ". 9 Uhr
fand gestern im großen Rathhaussaale die Uebcrgabe der Ehrenzeichen
für 25- bezw . 40-jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr statt. Herr
Geh . Oberregiernngsrath Föhrenbach führte in seiner Ansprache
aus , daß ein wirksamer Feuerschutz nicht nur ein Gebot der Nächsten¬
liebe sei , sondern auch im volkswirthschaftlicheu Sinne sei ein wirk¬
samer Feuerschutz zu begrüßen . Ob min derselbe von einer Berufs -
fenerwehr oder einer freiwilligen Feuerwehr ausgeübt werde , bleibe
sich gleich. Was für Berlin , Hamburg rc . paßt , passe auch für
kleinere Städte , wie Karlsruhe. Wir freuen uns , daß wir ein
trefflich geleitetes Korps besitzen , das sich noch immer den An¬
forderungen gewachsen gezeigt hat und daß sich immer noch
Männer finden , die nicht leichtfertig eine Institution ver-
laffen . die so wohlthätig auf die Allgemeinheit wirke. Gerade in
unserer Zeit, wo der ideale Geist so abhanden gehe , sei das doppelt
anznerkennen. Aber auch in anderer Beziehung wirke die Feuerwehr
ansgleichend , sie stärke den Sinn für Ordnung und Unterordnung,
sie pflege den Bürgersinn, ohne den kein Gemeinwohl gedeihen kann ;
sie fördere den Geist der Duldung in sozialer, politischer und kon¬
fessioneller Hinsicht . In ihren Reihen kenne sie keine politische Partei .
Die Großh. Regierung unterstütze daher mit besten Kräften die Be¬
strebungen der Freiwilligen Feuerwehren und auch S . K. H. der
Großherzog habe durch Stiftung des Ehrenzeichens für 25jährige
Dienstzeit im Jahre 1877 sowie durch Erweiterung der Stiftung
für 40jährige Dienstzeit im Jahre 1898 sein reges Juter -
effe an der Fenerwehrsache bekundet. Der schönste Lohn für
die Pflichttreue liege jedoch in der inneren Befriedigung, wennschon
auch di« äußere Anerkennung Freude hervorruft. Daß wieder eine
große Anzahl Männer das Ehrenzeichen für 25- bezw . 40jährige
Dienstzeit erhalten, sei ein deutliches Zeichen dafür, daß der richtige
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bürgern die täglichen Sorgen des Lebens zu theilen, im Sinne der
Städteordnung in Reih und Glied mit den einfachen und schlichten
Männern zu arbeiten , und zwar in einer Weise , daß er sich die
Herzen seiner Mitarbeiter eroberte . Er wollte nicht herrschen und
befehlen, sondern lehren und überzeugen und dadurch uützcu. Für
diese seine Thätigkeit sei ihm an dieser Stelle und zu dieser Stunde
im Namen aller Mitarbeiter, im Namen der gesannuten Bürgerschaft

'bu innigste , herzlichste Dank dargebracht . Auch als städtischer
Bürger ist Virchow uns Allen ein Vorbild und wird als solches
fortleben , getragen von der Liebe seiner Mitbürger . Alles nimmt
die Welt, wenn wir hingehen , nur die Liebe dauert ewig.

Abermaliger Gesang des Domchors beschloß die stimmungs¬
volle Feier. Dann trugen MagistratMencr den Sarg die große
Freitreppe herunter vor das Hauptportal des Rathhauses in der
Königsstraße , wo sich der Trauerzug formirte . Voran schritt ein
Musikkorps, dann kam ein Magistratsbeamter mit einem Kissen ,
auf dem die Orden Virchows lagen, -darauf der Sarg, hinter dem
bas Trauergefolge sich anschloß. In erster Reihe schritt Ober¬
bürgermeister Kirschner mit dem Kultusminister und Stadtver¬
ordnetenvorsteher Langerhans . Es folgten der Magistrat , Stadt¬
verordnete und Abordnungen , eine endlose Zahl von Wagen, die
studentischen Deputationen mit Bannern im Wagen . So ging
der Trauerzug mit der Leiche Rudolf Virchows vom Rathhause
"durch die Stadt nach dem Friedhofe der Matthäigemein-de in der
Großgörschenstraße.

Die Straßen waren von einer dichtgedrängten Menge besetzt,
welche in würdiger Haltung das Nahen des Trauerzugcs erwartete.
Der fast eine halbe Stunde lange Trauerzng langte am Friedhof
gegen 3 Uhr an. An der Grifft sprach der Geistliche kurze Worte
und segnete die Leiche ein sodann wurden Virchows sterbliche
Reste der Erde übergebei ' upf rollten die Schollen auf den Sarg
hinab , über welchen sich rer Hügel wölbte.

Vermischtes .
AerkO - , S. Sept. Der frühere Leiter des Tiefbamvesens, der

Berliner Stadtbanrath Ho brecht , ist hier heute gestorben.

Geist im Corps herrscht, sonst würden diese Männer nicht 25 und
40 Jahre dem Corps treu geblieben sein. Hierauf überreichte Herr
Geh. Oberregiernngsrath Föhrenbach mit den besten Wünschen für
das fernere Wohlergehen der Jubilare die Ehrenzeichen an folgende
Mitglieder des Corps : 1. Für 25jährige Dienstzeit :
Georg Greulich, Schneidermeister . Franz Riffel , Korbwaaren-
fabrikant . Cajetan Sattler . Instrumentenmacher, Jakob Spitz -
faden , Wagnermeister . Karl Wankmüller , Schuhmachermeister .
Von der 8 . Kompagnie Karlsruhe-Mühlbnrg Franz Jäger , Färber-
mcister, Philipp Hoch , Fabrikarbeiter . Für 40jährige Dienst¬
zeit : Wilhelm Graf , Schuhmachermeister , Christoph Grimm ,
Privatier . Wilhelm Lantermilch , Hoflieferant. Von der
8 . Kompagnie Karlsruhe- Mühlbnrg : Andreas Kögel , Land-
wirth , Wilhelm Metzger , Fabrikarbeiter , Karl Hartmann ,
Kirchendiener , (Johann Branath ist inzwischen verstorben ). Von
der Feuerwehr der Maschinenbnngesellschaft : Adolf Bänerle ,
Mechaniker . Herr Geh . Ober-Reg.-Rath Föhretibach forderte
hierauf zu einem Hoch auf die Dekorirten auf. Kommandant
Schlachter dankte Herrn Geh . Ober-Reg .-Rath Föhrenbach für
die schönen Worte, welche er dem Corps gewidmet , als auch für
das Wohlwollen, das er demselben stets eutgegengebracht habe , und
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Stifter der Ehrenzeichen ,
S . K. H . den Großherzog. Hiermit hatte der Festakt , dem als Ver¬
treter der Stadt Herr Stadtrath Döring anwohnte, sein Ende
erreicht. Während die 2 . Kompagnie in der „ Alten Post " eine kleine
Feier für die Dekorirten veranstaltete , geschah dies seitens der
1 . Kompagnie im Gasthaus „ znm Lamm "

, wobei den Dekorirten
unter Reden und Toasten sinnige Geschenke überreicht wurden . Außer¬
dem sandte die 1 . Kompagnie an II . KK . HH . den Großherzog und
Erbroßherzog Ergebenheitstelegrammeab .

M . Ehrung . Die 1 . Kompagnie der frcito . Feuerwehr be¬
reitete am Montag Abend ihrem Hauptmann Herrn Wagenbauer
I . Spitzfaden , sowie dem Obmann der Abtheilung Steiger
Herrn Schneidermeister G . Greulich anläßlich ihrer Dekorir -
ung für 26jährige Dienstzeit eine Ovation, indem die Sänger¬
abtheilung denselben ein Ständchen brachte .

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 10. September.

* Zur Klostersrage. Am nächsten Freitag findet hier eine nicht
öffentliche evangelische Kircheiigemeindeversammliing
statt, in der n. A. auch die Klosterfrage besprochen wird.

(D Vie diesjährige ^ reisvertyeiknng der Bereinigung Karks -
rnher Blechnermeister und Installateure fand am Sonntag in der
Großh. Landesgewerbehalle statt . Der - 2 . Vorstand Herr Hensser
begrüßte die Anwesenden und sprach über die Bedentnng der Lehr-
lingsprnfung . Preise erhielten : im 1 . Lehrjahre : Ferd. Bleikert bei
Herrn Blechnermeister W . Wagner, Gust. Bader und Karl Enderle
bei Herrn Installateur I . Enderle , Fr . Bertsch bei Herrn Blcchner-
meister K. W . Mayer, K. Brannschweiger bei Herrn Blechnermeister
I . Meeß ; im 2 . Lehrjahre : K. Butz bei Herrn Blechnermcister W .
Weiß, A. Mader bei Herrn Blechnermeister I . Füller ; im 3. Lehr¬
jahre : G . Häufler bei Herrn Blechnermeister G . Hausier, Fr. Bickel
bei Herrn Blechnermeister A. Hensser, K . Dezenter bei Herrn Blechuer-
meistcr G . Stichs , W. Meinzer bei Herrn Blechnermeister W . Meinzer,
Fr. König bei Herrn Blechnermeister H . Held, L. Strauß bei Herrn
Installateur M. Metzger , O . Bornhänßer bei Herrn Blechnermeister
W . Schlebach . W . Nagel bei Herrn Blechnermeister L. Klipfel, L.
Hoch bei Herrn Blechnermeister G. Walter. — Gleichzeitig kamen
die bei der Fachanssiellung (im Juni) zugetheilten Preise zur
Vergebung. Bedingung war hierfür , daß die Arbeit vom Aussteller
selbst augefertigt sein mußte . Als Preisrichter wäre » die Vorstäude
des badischen, des württembergischen und des hessischen Landes¬
verbandes bestellt. Folgende Herren erhielten Meisterpreise : W .
Weiß, A. Hensser und L. Ansclment , sämmtliche in Karlsruhe , K.
Aiitenricth in Grümvinkel , P . «Kranth in Enzweihingen, A. Wolf in
Pirmasens , A . Vogt in Pforzheim ; Gcs ell enp reise : 1 . A.
Appel . 2 . F . Edelmann, 3 . K . Kaiser , sämmtliche in Karlsruhe , 4.
A . Jllig , 5. R . Scholz, 6 . I . Mayer, sämmtliche in Stuttgart, 7 .
I . Pfau in Karlsruhe, 8 . I . Häußler in Lauch heim, 9 . I . Karle,
10. Neumanli, beide in Karlsruhe, 11 . K . Sauer in Schorndorf .
Für musterhafte Gesammtansstellnng von Lehrlingsarbeiten erhielt
die Mcistcrvereinignng Freiburg einen Preis. Lobende Anerkennung
verdient die Fachabtheilung der Karlsruher Gewerbeschule . Der
Großh. Regierung spricht die Vereinigung Karlsruher Blechnermeister
und Jnstallatenre für die wohlwollende Unterstützung herzlichsten
Dank ans . .-£ 5; Schiedsgericht. Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des
Schiedsgerichts für Arbcitc-rversicherung zu Karlsruhe ( Sitzungssaal :
Erbprinzenstratze 7 ) am Donnerstag den 11 . September , Vormittags
9 Uhr : 1 . Alexander Schcrrer Eheftau von Oberwiner , 2 . Joh . Kardon
von Hambrücken . 8 . Josef Schoch von Selbach , 4 . Christof Hambsch II
von Rbeinhausen , 5 . Max Fcldmann von Heidelsheim , 6 . Josef Adels¬
berger II Ehefrau von Bruchsal, 1 . Wendclin Graf i von Hambrücken,
8 . Joh . Adam Kneller von Zeurhern, 9 . Stefan Dresel von Varnhalt ,
10 . Otto Fritz von Selbach , 11 . Karl Höfler von Selbach , 12 . Vormittags
10 Uhr : Christine Armbruster Wwe . von Weitenung , 13 . Karl Karcher
Wwe . von Bühlerihal , 14 . Franz Gebhardt Wwe . von Odenheim . ( Die
Itandw . Berilfsgcnosscuschaft bildet die Gegenpartei . )

= (StjVuiufi, .9. Sept. Die Königin Wittwe Margerita
von J l alten , die sich in strengstem Inkognito hier aufhielt, besuchte
gestern die Wartburg und die Hohe Sonne ; heute Vormittag
fuhr sie nach Würzbnrg weiter .

>,<l Kolha . 10. Sept. (Tel.) In Linderbach bei Wcinmr
wurde ein Soldat vom 94 . Jnfanteric-Negiment von 6 Strolchen
überfallen und ermordet. Die Mörder sind fluchtig .

Mendsvurg , 9. Sept. (Tel . ) Der Oberleutnant Pilgrim
vom hiesigen 9 . Trainbataillon wurde in der Nähe des Bahnhofs
vom Zug überfahren und sofort getödtet .

= Kainiover , 10. Sept. ( Tel .) Die „ Voß . Ztg . " meldet : Die
H a n n o v e r s ch e L a n d e s b a n k hat ihre Zahlungen
e i n g e st e l l t. Ueber die Hälfte des Aktienkapitals soll verloren
sein. Durch eine Generalversammlimg soll die Liquidation vorgc-
schlageu werden . Der Vorstand glaubt, bei ruhiger Geschäftsab-
wickclnng würden alle Gläubiger voll befriedigt werden .

* Lamvnrg . 9. Sept. (Tel .) Die „Hamb . Börsenhalle" meldet :
Ueber die Jsolirnng des Dampfers „ Neidenfels " erhalten
wir von der Polizeibehörde folgende Mittheilung : Am Samstag
traf an Bord des „ Neidenfels" von Knrnchee über Liverpool ein
Matrose ein, der an Fieber und D r ü f e n s ch w e l l u n g
erkrankt war . Der Hafenarzt ordnete deshalb die Ueberführnng
in das Eppendorfer Krankenhans an. Da der Verdacht der Er¬
krankung an Pest oder einer sonstigen ansteckenden Krankheit nicht
ansgeschloffen erschien , wurde das Schiff vorsichtshalber für den
Verkehr gesperrt und mit Beamten der Hafenpolizei belegt. Die im
Krankenhans und hygienischen Institut sofort vorgenommenenUnter -
siichiuigeii ergaben einen Anhalt über das Vorhandensein einer an¬
steckenden Krankheit bis jetzt nicht. Die Untersuchungen sind noch
nicht ganz abgeschlossen.

hd Wien , 9. Sept. Gestern stütz wurde die seit drei Wochen
vermißte Russin Elise Diblpow am Achensee aiifgefnnden. Die
Leiche war entkleidet, doch lagen die Kleider und das übrige Eigen -
tbnm der Todten daneben . Ein Arm und beide Beine scheinen ge¬
brochen zn sein. Die Obduktion hat Selbstmord ergeben .

Wie » , 9. Sept. Der Wiener Commis Ludwig Jellinek
stürzte am Sonntag ans einer Hochtnr im Gesäuse ab und blieb

8 Insotge Scheuwerdeu gingen gestern stütz halb 6 Uhr die
Pferde eines Gemüsehändlers aus Oos, während derselbe seine
Maaren auf dem Marktplatz am Ludwigsplatz ablud, durch und
rannten an der Kreuzung der Erbprinzen - und Waldstraße gegen
ein Schaufenster. Dasselbe wurde sammt Rollladen vollständig
zertrümmert und dem Eigenthümer ein Schaden von ca. 300 M.
zugefügt.

8 Zievkaök . Am Montag Abend wurde aus dem südöstlichen
Eingänge des Hauptpostgebäudes ein schwarzer Musterkoffer mit
Herren - und Damenkleiderstoffen rc. im Werthe von etwa 220 Mk.
gestohlen .

8 Verhaftet wurde ein 19 Jahre alter Schieferdeckervon hier,
weil er am Sonntag Abend in einem Tanzlokal in der Weststadt
mit einem Bierglas einem Schremergesellen mehrere sehr erheb¬
liche Wunden beigebracht hat. Der Verletzte inußte nach Anleg¬
ung eines Nothverbandes in das städt . Krankenhaus verbracht
werden . — Ferner wurde ein 61 Jahre alter Maurer aus Helms-
herm wegen Sittlichkeitsvergehens festgenommen.

^ sieater , Knnst und Wisienfchaft.
E .L. Karlsruhe, 9. Sept. Stadtqartentheater . Gestern gab

das Tegernseer Bauerntheater ein einmaliges Gastspiel
und brachte eines der bekanntesten oberbayerischen Volksstücke mit
Gesang und Tanz : „Almenrausch und Edelweiß " von
R. Manz zur Aufführung. Das verhältnißmäßig noch gut besetzte
Hans nahm sichtliches Jntcreffe an dem naturwüchsigen Spiel der
Darsteller, unter denen vor Allen Fritz Fuchs als „Bühelbauer" .
Hanni Bergmoser als dessen Weib und Fanny Wtnkel -
maier , die in der Rolle der „Cenzl " durch ihre anmnthige Er¬
scheinung es glaubhaft machte, daß deS angesehenen Bühelbaurrn
Sohn sich in eine einfache Dienstmagd verliebte und sie zur Lebens-

efährtin erkor, durch künstlerische Einsicht hervortratm. Leider
lieben einige Darsteller durch nicht genügend deutliche Artikulirnng

des gesprochenen Dialekts häufig unverständlich. Nach den einzelnen
Akten folgten ganz vorzügliche Zither-, Guitarre- und Streichinelodien-
Borträge , wobei ein junger Tegernseer auf der Streichzither rc. durch
virtuose Technik und empstndnngsvollesSpiel sich besonders aus¬
zeichnete und stürmischen Beifall erntete . Viel Gefallen fand die Zn-
schauerschaft natürlich auch an den charakteristischenSchuhplattltänzen .

* Heidelberg , 8. Sept. Anläßlich der Feier des hundertsten
Geburtstages des Mathematikers Abel ernannte die Universität
Ehristiania nennundzwanzig ausivärtig« Gelehrte zu Ehrendoktoren,
darunter auch den Geh . Rath Prof . Dr . L. Königsberger hier .

— Kotyn , 10. Sept. (Tel ). Frau Amalie Lanchert, die Wittwe
des Malers Profeffor Lanchert , geborene Prinzessin Hohenlohe
Schilliugsfürst ist gestorben .

= Innsbruck , 9 . Sept . ( Tel . ) Heute wurde hier der 7 . kunst¬
historische Kongreß eröffnet . Vertreten sind außer Oesterreich-Ungarn
alle Theile Deutschlands , die Schweiz , Holland , Frankreich und Skandi¬
navien . Zu Vorsitzenden des ständigen Ausschusses werden gewählt die
Profefforen Schwarsow - Lcipzig, Neuwirth -Wien und Semper -Innsbruck .
Nach Begrüßungsansprachen des Vizebürgermeisters von Innsbruck , des
Statthalters von Tirol und des Rektors der Universität Innsbruck

nahmen die Berathungen ihren Anfang . Die Wahl des Ortes , an
welchem die Tagung des Kongresses im Jahre 1904 erfolgen soll , wurde
dem ständischen Ausschuß überlasten ; für 1906 ist Stockholm ins Auge
gefaßt .

Telegrnttlnie der „Bad . Presse " .
= Berlin, 9. Sept. Das „Armeeverordnnngsblatt" veröffent¬

licht eine Kabinetsordre , betr. Abänderung der Verordnung
über die Ehrengerichte der Offiziere im preußischen Heere ,
wonach die den Ehrengerichten unterworfenen Sanitäts¬
offiziere der Armee und Marine , sowie der Schutztruppen
in einem ehrengerichtlichen Verfahre » gegen einen Offizier als
Zeugen nicht zu vereidigen sind , sondern die Richtigkeit ihrer Aus¬
sage

'
auf Ehre und Pflicht zu versichern haben.
8rk . Berlin, 9. Sept. Zur Kölner Erzbischofsfrage hat

man erzählt, der Kandidat des Kaisers sei der jetzige Abt von Maria
Laach , Freiherr von Stotzin gen . Zur Erörternng dieser Kandidatur¬
frage weile als Vertrauter des Kaisers der Bischof von Metz in
Maria Laach . Auch verhandle der Kaiser darüber auf diplomatischem
Wege mit dem Papste. Diese ganze Geschichte ist eine müßige
Erfiiidn ii q.

Inl TSetCin , 10 . Sept. Bei dem gestrigen Begrüßungsabend
der Theiluehmer am 26. deutschen Juristentage , zu welchem di«
Berliner Juristen-Gesellschaft nach den Räumen der Festhalle geladen
hatte, begrüßte Geh . Oberjustizrath Dr . Vierhaus an Stelle des
verhinderten Reichsbankpräsidenten Dr . Koch die Erschienenen .
Landgerichts-Präsident v .

'Dorn er - Karlsruhe dmrkte im Namen
des Juristentages . Wie die „Volksztg. " wiffen will , ist bei der Zu-
theilung von Eintrittskarten an Berichterstatter und Redakteure die
sozialdemokratische Presse nicht berücksichtigt worden .

Berlin, 9. Sept. Eine öffentliche Anarchisten - Ber-
s a ni in l u n fl , welche von der Leitung der Föderation revolutionäre

sofort todt . Er war so kurzsichtig , daß er während der Parthie dr«i
Brillen trug . — Der Wiener Kanzlist der Nordbahn Josef Müller
ist vom hohen Tenn bei Bruck (Fusch) ab ge stürzt und erlitt be¬
denkliche Kopfverletzungen . (Ff. Z .)

ln! Triell , 10. Sept. (Tel .) Nach Meldimgen hiesiger Blätter
sind im Garnisonsspital zn Zara große Defraudationen
entdeckt worden , die schon seit Jahren systematisch betrieben worden
sind . Ein höherer Offizier wurde sofort verhaftet . Weitere
Verhaftnngeu stehen bevor .

lul B » Yen , 10 . Scvt. (Tel ) . Von hier wird die Verhaftung
eines angeblich , aus Berlin stammenden Hochstaplers gemeldet,
der sich Dr. Karl Schulz nennt . Im Besitze des Festgenommenen
wurde ei ne iimsangrciche anarchistischeKorrespondenzgeftmden.

Ghnr, 9 . wcpt. Beim Hospiz auf dem Julier -Paß ist lt. „Ff.
Ztg .

" in Folge SchenenS der Pferde der Postwagen abgestürzt .
Eine Danic ist todt , eine andere schwer verletzt.

= Neapel, 9 . Sept. (Tel .) Vincenzo Guerriero , der am
25 . Mai 1902 zwei Steine gegen den königlichen Eisenbahnzug warf,
wurde heute zn 6 Jahren 8 Monaten Zuchthaus und 800 Lire Geld¬
strafe vernrt heilt .

— Foqzi«, 9 . Sept . (Tel .) Gestern Abend traten in Can¬
dela 400 Landaroeiler infolge Lohnstreitigkeilen in den Ansstand
und besetzten die Ausgänge des Ortes , um andere arbeitswillige
Leute zu hindern , sich auf die Güter zu begeben. Die Gendarmerie
versuchte die Ansständigen zu überreden , die Freiheit der Arbeit
zu achten , aber die Ausständigen griffen den Gendarmeriewacht¬
meister an und «erw »« dcten ihn schwer durch Stockschläge. Das
ankommcnde Militär wurde mit Stcinwrirsea empfangen , wo¬
durch mehrere Soldaten verletzt wurden. Dem Gendarmerie¬
wachtmeister und einem Gendarmen wurden die Gewehre entrissen .
Das Militär sah sicki genöthigt , Feuer zu geben , wodurch fünf Per¬
sonen getödtet und zehn verwundet wurden. Es sind sofort
weitere Trnppen und 150 Gendarmen nach Candela entsandt woc- ,
den. Die Ordnung ist jetzt oollkommeu wieder hergestellt . Die '
Justizbehörden haben die Verfolgung eingeleitet . Die Angreifer
des Gendarmeriewachtmeisters wurden verhaftet.
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dttPropatzäM einbemfen worden war , ist
- okzeilich aufgelöst worden.

Kd Are » !«« , s . Sept . Die Strafkammer verurtheilteheute
deu verantwortlichen Redakteur der hiesigen » Volksmacht" . Stadt -
vermchneten Julius Bruches wegen Beschimpfung «in« Ein¬
richtung der katholischen Kirche , begangen durch ein« Be¬
sprechung der Aachener Reliquien - Berehrung . nach dem
Anträge des Staatsanwalts zu 14 Tagen Gefängniß .
^ hd Aose« . 10. Sept . Graf Pzoltowski , der Bice -
präsident des Posen « Provinziallandtags und
königlicher Kammerherr ist der Aammekherrenmürd « enthoben worden,
weil er erklärt hatte , an den Kaisertagen in Posen nicht theil -
zunehmen .

hd Wie « . 9. Sept . Der deutsche Militär -Attachs Major von
Bülow hat sich nach Oderberg begeben, um dort den deutschen
Kronprinzen zu erwarten und zu den Manövern nach Ungarn
zu begleiten.

— Wien , 10, Sept . Der Lemberg« „Kuryer " meldet aus
Zakopana im Bezirk Neumark (Galizien ), daß daselbst gegen den
Obmann des polnischen Klubs im deutschen Reichstag , den Fürsten
Ferdinand Radziwill , wegen seiner Betheiligung an den Posener' Kaisertagen eine Protestkundgebung vorbereitet wird. B . T .

Kd MLYrifch-KKr'a« , 9. Sept . Bei der gestern Abend erfolgten
Abfahrt der Theilnehmer am tschechischen Sokolfeste wurde
der deutsche Lehrer Hegger durch einen Wurf mit einem
Bierglase von Tschechen am Kopfe schwer verletzt und mußte
sich ins Spital begeben.

Kd Agram , 10 . Sept . Von den Theilnehmern an den
kroatisch - serbischen Exzessen hat die Polizei bisher 120
Personen , darnnter mehrere Gewerbetreibende ausgewiesen .
Desgleichen wurde ein Redakteur zwangsweise nach Belgrad
abgeschoben . Von den Verhaftete »: find bereits 40 dein Staatsanwalt
übergeben worden.

Kd No « , 9. Sept . Me „Daily Erpreß " von hi« erfährt ,wird Kaiser Franz Josef dem König von Italien
keinen Besuch abstatten , weil « dem P a p st vor zehn
Jahren ein dahingehendes Versprechen gemacht habe.

— Aeapek , 9. Sept . Das russische Geschwader unter
dem Kommando des Admirals Krieger ist hier ein getroffen .

L . Lissabon , 10. Sept . . Die aus Deutschland eingetroffenen
Nachrichten, daß die Pentsche« die Absicht hegen , sich durch Aanf
in den Aesitz der portugiesische« Gebiete am Aknß« Innen « dis
Kort Alexandre zu setzen und daß darüber bereits ernste
Verhandlungen geführt worden seien , haben Aufsehen und
Erbitterung hervorgerufen . Die Zeitungen veröffentlichen
diese Nachrichten unter der sensationellen Ueb « schrift „Deutsche
Gefahr ". In amtlichen Kreisen beobachtet man undurch'
dringliches Schweigen .

— N "ris , 9. Sept . Der Ministerrath beschloß , den
Oberstleutnant St . Römy zur Disposition zu stellen-
Der Finanzmmister theilte im Ministerrath den Etatsentwnrf
mit. Es bleiben noch mehrere Punkte zu regeln , worüber man sich
nicht einigte. Der Firianzminister wird Aendemngen in der Be¬
steuerung der Branntweinbrennereien und der Tabak¬
steuer in den Grenzgebieten Vorschlägen .

— Wart «, 9 . Sept . Wie „Echo de Paris " mittheilt , wird
der im Prozeß vor dem Kriegsgericht in Nantes
als Zeuge vernommene General Frater wahrscheinlich versetzt
werden, da der Kriegsminister der Ansicht sei, daß hauptsächlich seine
Aussage und Haltung vor dem Kriegsgericht zur Frei¬
sprechung des Oberstleutnants Rsmy beigetragen habe. Ferner
werde das Reglement in dem Sinne geäirdert, daß die Militär¬
behörden genöthigt seien , der ersten Requisition derCivilbehörde
sofort zu eirtsprechen .

— ; Saris , 9. Sept . Nach einer Meldnirg ans Djibouti
kam Ras Makonnen Samstag an Bord eines englischen
Kriegsschiffes dort air. Am Sormtag gab der Stadthaltcr Bou -
h o u r e ihm zu Ehren ein Festmahl . Ras Makonnerr reiste
heute init Sonderzug nach H a r r a r .

— Toulouse, 9 . Sept . Am Ende der großen Manöver gab der
Kriegsminifter AndrK den fremden Offizieren und Generalen ein Früh¬
stück. Die fremden Offiziere sprachen sich dahin aus , datz die Manöver

L . Dover , 9. Sept . Zwei Franzose »: durchquerten ineinem Ruder -Regatta -Skiff von 16 F »»ß Länge den englischenKanal von Boulogne nach Folkeston in 6 Stunden . Die Eut -
serrlung beträgt 30 Meilen .

— Netersvnrg , 9. Sept . (Tel .) Amtlichen Angaben zufolgeist die Choleraepidemie in der Mandschurei, F »»tschau undGirrir erlösche»:. In Jnkau koinmen täglich noch einige neue
Cholerafälle vor . in Mukden sterben noch täglich 15 bis 30 Personenan der Epidemie. Zn den an der ostchinesischen Eisenbahn gelegenenOrten si»»d seit dem Ausbruch der Cholera bis zun» 28 . August4043 Personen erkrankt, 2556 gestorbe»:.

Die letzte« Vulkan -Ausbrüche .
Kd Neapel , 10. Sept . (Tel ) Nach einer hiesigen Meldungdes „ Etoile Belge " herscht unter der Bevölkerung von Neapelgroße Aufregung »vegen der neuen Thätigkeit des Vesuv .Am Fuße des Berges sind mehrere Erdstöße verspürt worde»:.In verfloffener Nacht schlugen Flammen aus dem Krater . Mäch¬tige Dampfsäulen erhöbe»: sich über dem Vulkan.
— Neapel , 10. Sept . (Tel .) Die Thätigkeit des Vesuvs zeigt

nicht , daß Gefahr vorhanden ist. Wie ans Catania ge¬meldet »vird , ist der V u l k a »: aus der Insel Stromboli in
starker Thätigkeit . Man vernimmt heftige Detonationen ,
verbunden mit Ausbrüchen . Der Ranch des Vulkans lagert iu einer
schwarzen Wolke fast über der ganzen Insel .

Kd Paris , 10 . Sept . (Tel . ) Ein Telegramm aus FortCastris meldet , daß die sanitäre Lage in Fort de France äußerst
besorgnißerregend ist. Der größte Theil der Bevölkerung istkrank . Die Ruhr fordert '

täglich zahlreiche Opfer . Die Aus¬
wanderung der Bevölkerung ist panikartig . Ca . 80 000 Ein¬
wohner wollen die Insel verlassen . Die eventuelle Wiederinstand¬setzung der Fabriken und Ansisdlungen würde 30 Jahre in An -' spruch nehmen .

; = Iaris , 10. Sept . (Tel ). Nach einem Telegramm ans Fort
K " .

r " » c e von» 6 . d. Mts . ist angeordnet worden, den nördlichenThe : l der Insel Martinique zu räumen und die Flüchtlinge im' Lüden anrnsiedtln .

_ Kadisrye Kresse .
ganz vorzüglich verlanfen seien , und datz die Soldaten bemerkenswerthe
Beiveise von Ausdauer und Tüchtigkeit gegeben hätten . Der Kriegs-
Minister dankte dem Prinzen von Asturien dafür , datz er den Manövern
beigevwhnt habe, und gab den Gefühlen der größten Hochachtung für
die gesauunte spanische Königsfamilie Ausdruck . Er betonte die hervor¬
ragenden Eigenschaften des Prinzen , namentlich auf militärischem Ge¬
biet, und dankte sodann den ftemden Offizieren für ihr Erscheinen. Er
bat sie, ihren Regierungen den Ausdruck der höchsten Sympathie aller
Vertreter der ftanzösischen Armee und der Regierung der Republik zu
übermitteln , und schloß, indem er sein Glas auf das Wohl des Prinzen
vor» Asturien, die fremden Offiziere und die französische Armee erhob .
Der Prinz von Asturien erwiderte im Namen der fremden Offiziere und
bat den Minister , dem Präsidenten der Republik den herzlichsten Dank
für di« Aufnahme auszusprechen, die alle ftemden Offizere im Laufe der
Manöver gefunden haben, welche ihnen Gelegenheit gegeben hätten , die
hervorragenden Eigenschaften des französischen Soldaten zu bewimdern.
Der Prinz trank auf das Wohl des Präsidenten der Republik, die Wohl¬
fahrt Franfteichs und seiner tapferen Armee.

— Kaag , 9 . Sept . Der Kolomalminister van Asch van
W y ck ist heute Vormittag gestorben .

L N <ftrsöurg , 9, Sept . Als Ursache d« Fehlgeburt der
Zarin wird dem „B . T ." angeblich aus glaubwürdiger Quelle
mitgetheilt , daß die Zarin an den vier Stufen , die aus dem Speise¬
zimmer der Kaiserin in ihr Nebenzimmer führen , ausgeglitten
sei und dadurch das Ereigniß herbeigeführt habe.

L Athen , 10. Sept . Der „Mormng Post " wird von hier be¬
richtet : Meldungen aus Monastir zufolge seien dort mehrere
Bulgaren in das griechische Konsulat eingedrungen
und hätten die griechische Flagge beschimpft . Es
sei darauf zu eiilem Kampfe zwischen Griechen und Bulgaren ge¬
kommen , wobei 3 Bulgaren und 1 Grieche getödtet »ri»d zahlreiche
Personen verwundet worden sind. Die türkischen Behörden hatten
Maßnahmen getroffen, um weitere Ruhestörimgen zu verhüte»:.

— London , 9 . Sept . Bax Jronside , Legationssekretär bei
der Botschaft in Stockholm , wurde zum Gesandten in Caracas
ernannt .

= Nnv -Vork , 9. Sept . Der republikanische Kandidat Hill
wurde mit einer Mehrheit von 28 000Stimmen zum Gouverneur
des Staates Marne gewählt .

Bom Kaisermanöver .
— Frankfurt a . O . , 9 . Sept . Das dritte blaue Armeekorps

besteht aus «der fünften und sechsten Division , der ersten Garde -
Fnfanterie -Division und der Kavalleriedivision A . Die ersten
beiden standen heute Morgen bei Grossen , die Garde bei Lands¬
berg , die KavalleriÄivision A bei Tempel , westlich von Meseritz .
Das fünfte rothe Armeekorps besteht aus der 9 ., 10 . und 41 . Divi¬
sion und der Kavalleriedivision B . Erstere drei standen heute
Morgen östlich von der Division B und südwestlich von Meseritz .
Das blaue Armeekorps rückt gegen Osten , das rothe gehen Westen
vor . Bei Tempel fanden kürzere Kavalleriezusammenstöße und
ein Artilleriegefecht statt . Den Manövern wohnten der Kaiser ,
die Prinzen , die fremden Offiziere , die Prinzen Albrecht , Fried¬
rich Leopold bei . Die nichtpr .eüßischen Prinzen und die freirrden
Offiziere kehrten heute Nachmittag nach Frankfurt a . O . zurück.
Der Kaiser und der Kronprinz begaben sich nach Sonnenburg .

— Frankfurt a . d. Oder , 9 . Sept . Der Kaiser traf Nach¬
mittags um 4 . 30 Uhr mit einem Schimmelviererzug aus dem
Manövergelände in Sonuenbnrg ein . Tausende von Landleuten
aus dem Warthebruch und dem Sternberger Land sowie die
Sonnenburger Bürgerschaft brachten dem Kaiser jubelnde Ova¬
tionen dar . Der Kronprinz kam mit einem Automobil . Die
Begrüßung gestaltete sich noch enthusiastischer als am 23 . August
1888 bei der Uebernahme der Protektionswürde des Johanniter -
ordens . Abends fand Diner im Jagdzeit im Schloßpark statt .

b<1 Berlin , 9 . Sept . Kaiser Wilhelm verlieh dem englischen
Kriegsminister Brodricks das Großkreuz des Rothen Adlerordens ,
dem General Kelly Kenny und dem General French den Rothen
Adlerorden 1 . Klasse, dem General Hamilton -den Kronenorden
1 . Klasse , Oberst Slater den Rothen Adlerorden 2 . Klasse .. Da
Roberts schon den schwarzen Adlerorden besitzt , inachte ihm der
Kaiser ein Präsent als Andenken an den Besuch.

Kd Berlin , 10 . Sept . Die Telegraphie ohne Draht während
der Kaisermanöver fand weitgehendste Verwendung und zwar mit
ausgezeichnetem Erfolge . Es handelte sich dabei nicht um das
System Slaby -Arco , sondern um ein vervollkommneteres Ver¬
fahren . (B . L .-A .) _

England und Transvaal .
L . London , 9 . Sept . Der „Standard " glaubt , die Regier¬

ung gtzdenke einen erheblichen Theil der Kriegsschuld aus den Leist¬
ungen der beiden annekttrten Burenrepubliken zu bezahlen . Die
Transvaal - und die Oranje -Kolonie würden sicher mit über
2 Milliarden Mark belastet werden ; auch die Goldminen würden
höhere Steuern zu zahlen haben . In beiden Kolonien werde eine
verfassungsmäßige Regierung nicht früher errichtet werden , als
bis die Finanzlage vollständig geordnet sei .

— London , 9 . Sept . Der Vertreter der Preß Assoziation
hatte ein Interview mit Chamberlai ». Darnach versuchten die
Bnrengenerale erfolglos , für die Bnrcnflüchtigen die Erlaubniß
zur Rückkehr in die Heimath ohne Ablegung des Unterthancneides
zu erlangen . Die Burengenerale bemühten sich ferner , die Zu¬
sicherung zu erhalten , daß - gewisse ehemalige Beamte der Bnrcn -
republiken sobald als »nöglich unter der neuen Verwaltung in

ihren früheren Stellungen Ähnlichen Aeintern verwendet wert»
sollen . Chainberlam lehnte es ui , für die Regierung bintzq^Erklärungen abzugeben .

L . London , 9 . Sept . Ein Vertreter unseres Bureaus
eine Unterredung mtt den Burengencralen , die Hm mittheilst ,daß sie im Haag nnt den europäischen Burenführern gemeinj^eine Proklamation erlassen iverden , die den Zweck ihrer Reff , «qEuropa klarlege . Kommandant Ferreira sagte , die Bure »generale würden in Europa überhaupt keine Bovlesnoge «
sondern sie für die Vereinigten Staate « Vorbehalten . ^Amerika seien den Br :ren bereits 10 000 Doll , zugeflossen , obglHman dort überhaupt noch keinen Ausruf um Unterstützung erlast,,habe . Der Sekretär der Burengenerale Bredeuer sagte , ^Generalen würden wichtige berathende Stellungen in der Regst»uug antzeboten werden . Es sei aber zweifelhaft , ob sie diese a»nehmen würden . Sie wünschten jetzt vor Allem auf ihre Far ^zurückznkehren .

— London , 9 . Sept . Botha , De Wet und Delarey stchy,um 4 Uhr 30 Min . Nachmittags in einem Onmibus von HorrqzHotel nach den Docks ab , stürmisch begrüßt von einer groß,,Menschenmenge .
L . Kapstadt , 9 . Sept . 176 Bure « , die sich aus St .in britischer Gefangenschaft befanden , haben den Wunsch gechrhm

Missionare zu werden . Die holländische Kirche beabsichtigt
auf einer Farm bei Worcester eine MkffionsMrle Mr Ausbildm ,der LRite zu errichten .

Columbien tut* Venezuela .
— Washington , 10. . Sept . D « stellvertreterwe General

kousul von Venezuela , Ehrenmann , meldet : Ein Teltgra «,
besagt, daß Aqua - Dulce den Regierungsttuppen üb er geh »,worden sei. Zur Zeit befinden sich 4 Kriegsschiffe von Aufständisih ,im Meerbusen vo»: Pa »: ama . Gerüchten zufolge rücken die AuM
bischen gegen die Eisenbahn vor . Der Ko»:sul betrachtet bk
Sage in Colon und in Panama als ernst .

— New -Iork , 9. Sept . Der hiesige venezolanistz
Generalkonsul erhielt folgend« Depesche ohne Datum : Präfld «
ßastro fchkng heut « di« AnfstLndifchen , die nnt « den Gmeralql
Lasiano , Mendoza und Riera standen , in erbittertem Kam«
bei Tinaquillo vollständig.

Kd N «ris , 9. Sept . Nach einer Privatmeldung aus Pott iSpain ist die Stadt La Guayra , deren Garnison zur Revolution»Partei übergiistz, von den Insurgenten hart bedrängtDie Stadt Higuerote ist von der Regierung aufgegebe ,worden. Präsident Castro ist unterwegs «ach Carraras , dqim ganzen Umkreise auf zwei Kilometer von Insurgenten
umlagert wird.

« ns Haiti .
— Hamburg , 9 . Sept . Laut einer beim hiesigen haitianische»,

Konsulate eingegangenen Benachrichtigung des haitianisch « : E»
sandten in Berlin dekretirte die provfforische Regierung infolge tat
Unruhen ans Haiti die Dchlietzrng der Häfen Gouaives , SM
Marc und Port des Paix für fremde Schiffe . Der Gesandte
macht hiervon im Auftrags des Präsidenten dar provisorisch « :
gierung BoisronÄ Canal Mittheilung . Infolgedessen werden
für die genannten drei Häsen vorläufig keine Faktum « , McmistMund andere Dokumente mehr gezeichnet.

kck Washington , 10. Sept . D « amerikanische Gesandt
in Haiti berichtet telegraphisch, daß bet d« Vernicht « » z
des Kanonenboots der hattifche« Insurgent « „CrM
k Pierrot " durch den deutschen Kreuzer „Panther " »mei hak
tische Offiziere sowie der Infurgenten -Admirak Art « »« mtt d«
Schiff nntergingen .

Kd Netv -Aork , 9 . Sept . Die hiesige Presse ist eint
stimmig in der Anerkennung des deutschen Standpunkt «!
in der Haiti - Affäre . Die „ Sun " sagt , der Rebeüe»
Commandant Killick hätte wie ein Pirat gehandeltund sei als solcher gerichtet worden . „ Commercial Advertiser '
erklärt , die deutsche Handlungsweise sei völlig gerechtfertigt
und wünscht , daß die Lektion einen heilsamen Einst «!aüslibe . „ Evening Post " drückt ihre Freude aus üba
die Haltung der amerikanischen Preffe , die vor Jahresfrist
auf ein solches Vorgehen die Monroe -Doctrin citirt habe»
würde . Kapitän Mac Crea von der Bundes - Marine , der kürzlich
vor Haiti auch die deutschen Interessen vertreten hat , hofft,
daß nun das Ende der Affäre eintreten werde , da durch den
Verlust des „Crate k Pierrot " den Rebellen die Mög «
lichkeit des Truppen -Transports abgeschnitten sei.

Wasterstaud des Rheins .
Aonstanz . tzafenpegel . Am 9. Sept . 3,89 m (8. Sept . 3,90 m).

Bergnttgnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Mittwoch den 10. September :
Allgemeine Nadfahrer -Htnion . 9 Uhr Versamnilung im gold. Adler
Aotosse» ,». 8 Uhr Vorstellung.
ZKättnertiirnverei «. 9 Uhr Gemeinsamer Spaziergang .
Norddeittscher Akuv . 8>/, 11. Klnbabd . i . Palmengarten (groß . Saal ).
Salamander , I . Aarksr . Muderkl . 911. Gebnrtst .-Feier i. Klubh . Rhf.
Snrngesellschaft . 8 U . Dameilabtheililiig . Realschule Waldhornstr . 9.

zu 20 Pf . mit Eiiizelkabinett beute Slbend
v. 7 Uhr ab : m Friedrichsbad , Kaiscrstr.

Wste ZithMgtii :
KSnigsberger Geldloose

zu Mk . 3 .— . Gengenbacher ,
Rastatter zu Mk. 1 . — und
Radolfzeller zu Mk . 1 .20,

besonders empfehlenswetth :

LttmßDttt SOtz-Llich
zu 6 , 12 , 30 und 60 Mark ,
mit event . Treffern bis Mark
250000 .— , bei Mehr bedeutender
Rabatt . 10991.2.1Carl Gotz ,
Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe .

Ein noch gut erhaltener Herren -
Schreibtisch und ein Bücherschaft
werden z« kaufen gesucht. Offerten
unter Nr. 10987 an die Expedition
der «Bad. Preffe".

für Damen. Denen
Jülelnverftauf für Karlsruhe :

,Q €
ScMwaareit -ßaus,

Karsevstratze 187 .
Anfertigung nacn Maars.

10925

eigene Keparatur -Aerlrstäm .
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Ltkßchamß.

Do « » «r »taa de » II .Septemb .»
Borwtttag » 8 Uhr und Nach¬
mittag » L Uhr , werbe , im « ttf »
tt » « » l »kak Zähriugerstraße 89
gegen Baar versteigert :

«irea SO« Paar Haid - irnv
Spa » g «« f» nhe , Knöpfschuhe ,
Kttiderpiefek , fchwz .Lhevreau -
lst» »pf - « ad Schnürstiefel ,
Herren -Schnürstiefel , brau « «
Knopf . a « d Schnürstiefel
« ädchen - Knopf - « ad Schnür¬
stiefel , 10922 .3 .2

wo-, Liebhaber höflichst einladet
8. »isehmann , MtirnsgeschSst.

LtkßkiMU.
Kreitag de« 18 . September ,

vormittag » 1V Uhr , wird im
A«ttio «»lokal Zähringerstr . 8«
gegen Baar versteigert:

1 Parthie fein « Klafchen-
and Dessertwein «, Cognac »
Kirschwaffer, vermoath , Ma¬
deira , 1 Parthie bester« Ci-
garren und Regnlatenre .

Liebhaber ladet ein 10966 .2.1
8. bisekmann,
BittjeseversteiMU .

Freitag den 12 . September »
Vormittag » 10Uhr , werdenim Auf¬
trag im AnktionSlokalZähringer -
straße 2» circa iS « —140 hl
Bierhefe gegen Baar zum Höchst¬
gebot versteigert , wozu Liebhaber ein¬
ladet 10965 2.1

8, Higctauua , Auktionrgeschüst

Heirath !
Perf . Putz - od. Kleidermacherinncn ,mit etwas Vermögen , bietet sich

Gelegenheit , sich gut zu versorgen.
Diskrete Offerten , wenn möglich

Photographie , nut . Nr . 5061 » an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Illein , kein Heim !
Achtb. Herren , wenn auch o. Verm .,werden Damen m. größerem Perm .

Mort nachgew. Senden Sie Adr .
Berlin SW . 19. 4999a .2.2

Berlitz School
Kalaeratr . 180 , 2 Treppen ,

autoriairt d . Prof . Berlitz bietet
allein die Garantie der richtigen
Anwendung der

Benitz-Methode
Engl ., Franz, , Ital . , Span . , Buss . etc .
durch vorzügl . Lehrer d . betr . Na¬
tion . Besondere Curse f. Damen .
Prosp . u. Probestunden ._ 9315

Möbel .
Alle Sorten Holz- u . Polstermöbel ,

vollständige Betten , Spiegel , Stühle ,
Bilder , Klappstühle , Ktnderwagen ,
Sportwagen rc. kaust man gut und
billig bei 5833 .19

Zarl Epple , Tepezin ,
Kaiserstraße 37 .

NB . Man verlange Preisliste gratis
und franko .

NegeilWkllllf
Weyen Mckgang einer Heirath ver¬

kaufe rch eine noch neue, schöne helle
engl. Schlafzimmer -Einrichtung ,
bestehend aus :

2 engl - Bettstellen mit Rosten ,
prima Haarmatratzen u. Polstern ,
1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz , 1
Nachttischchenmit Marmor , 1 Hand¬
tuchständer , 2 Stühlen ; ferner 2
helle Chiffonniere ? , 1 Pfeiler¬
kommode mit Epiegelaufsatz , 6 Nutz¬
baumrohrstühle , 1 viereckigen Tisch,
1 Küchenschrank, 1 Küchenpfcilrr -
kommooe, 1 Küchentisch, 2 Küchen¬
stühlen , 1 Hocker , 1 Nudelbrett mit
Walholz

zu sehr billigem Preis . 10947 .2.2

Joseph Hischmann jr .,
Auktionsgeschäft , Waldhornstr . 21 .

NB . Bersteigernngen von
Gegenstände « jeder Art tverdeu
angenommen «. prompterledigt .

Bett z« verkaufen ,
massiv, nußb ., polirt , mit ganz neuem
Fa ?onrost , neuer Matratze und Keil-
Kiffen für 55 Mk. B16291

Gcrwigstratze 10 , 1 . St .

Dr. L. Wolff
Spezialarzt

2.1 für B16282
Blason- , Nieren- u . Haut-

Krankheiten
yob der Reise zurück .

Südstadt .

Mittwoch den 10 . September ,
Abend » 8 '/. Uhr :

Religiöser Vortrag
von Missionar R . Schillinger .

Thema : „ Die prophetische Ge¬
schichte der nene « Dispensation ,
Offbg . 13 , 1—10. da » Pardeltier
mit 1v Hörnern u. Kronen » auf¬
steigend vom Meer , und 42
Monde « lang die Hütte in,
Himmel lästernd ". 10979

Eintritt frei !
Jedermann willkommen

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniforme «, gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weildasgröstteGe -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 9350*
J . Isevy ,

Markgrafenftr . 22 .

Reisender , Decorateur , Hchedient, La¬
gerist , Abtheilimgsches, welcher durch
die Annonce Stellung sucht , beachte ,
daß seine Anzeige nur dann Erfolg
erwarten läht , wenn dieselbe , zweck¬
mäßig abgefaßt und ausgestattet , in
dem richtigen Blatte Veröffentlichung
findet . Practische Vorschläge bereit¬
willigst durch die Ccutral - Annonecu
Expedition G . Daube A < ->.
Bureau in Frankfurt a . M.» Kaiser¬
straße 8- 10. 4518a .3.2

WmßVerßtißkmige «
in und außer dem Haufe werden bei
billigster Berechnung prompt besorgt
durch das AuktionSgefchäft von
S . Hischmann , Aähringerstr . 28 .

NB . Auch werden einzelne Möbel
stückesowie ganze Haushaltungen gegen
daar in Kauf übernommen . 10547
8. lii8ohmann,Akkti-«SgesW,

Aähringerstraße 28 .

Hypothek
über 35,000 M . soll durch die Unter¬
zeichneten veräußert werden . Die¬
selbe lastet auf einem größeren Haus¬
grundstück in Karlsruhe . Der Werth
desselben ist amtlich auf 78,000 M .
geschätzt. Im Range gehen 20,000 M .
voraus . 4905 »

Kaufsangebote erbitten Rechts¬
anwälte Kr . v . Jnnck und Dr . W .
Limburger in Leipzig .

Schwarzwaidgasthof , 1IITloino Villa
»it vielen Jahren in bestem ü ■ iVIUllIG I 111 ( 1seit vielen Jahren in bestem

Kufe stehend , am Platze
ohne Konkurrenz ! mit
guter Schoppenwirthschaft und
bedeutendem Fremdenverkehr ,
30 Betten , schönen Räumen ,
Garten und 18 Hektar Acker¬
feld und Wiesen besten Ge¬
ländes ist zu « erkaufen .
Derselbe befindet sich in einer
auch als Luftkurort beliebten
und besuchten Fabrikstadt
— 800 m üb . Meer — und
könnte bald unter günstigen Be¬
dingungen übernommen werden .
Auskunft erhalten Selbstkäufer
durch Albert Rotzinger
in Freiburg . 10838 .2.1

in umnittelb . Nähe von Karls -
ruhe ist um mäßigen Preis z«
verkaufe« . Dieselbe ist vor
zwei Jahren in mittelalt . Stil
neu erbaut in reizender , gesunder
Lage, mitten in emem '/r Morgen
groß., 100 Obstbäume rc . enthalt .
Garten . Offerten u. Nr B15978
an die Exp. der „ Bad . Presse "

| erbeten. 3.3 |

Pläünö
vorzügl. Jnstr ., in nußbaum , wird
geg . Baar m . Garant , billigst verk .
Adr . unt . B15834 in der Exp . der
„Bad . Presse" zu erfragen ._ 3B

Auf Credit
voyüglich gut geard . woh-
nungz-Lim. u. einzel. Möbel
an zahlungSf . Leute abzugeben ohne
Aufschlag. Off . unter Nr . 10266 an
die Exp, der „Bad . Presse " ' 10 .6

Bäckerei-Verkauf.
In großem Fabrikort b . Karlsruhe

jjift ein schönes Anwesen mit Garten
£ und gut eingerichteter Bäckerei mit
I einer Tagesemnahme von 30 bis 40

Mark unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Off. unt . B16209
an die Exp, der „ Bad . Preffe " . 3 .2

V8in -Restaurant ,
bestbekanntes sofort z« ver¬
pachte « . Näheres bei Larl Km «,
§ i*f* 8 «. 35, _ Karlsruhe . B16272

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenscbrank
wird sofort z« kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 1826 an die
ffxped. der „ Bad . Preffe " erbeten . *

ein feiner , gut
/ erhaltener ,

wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
' ' rcisangabe unter Nr . 816267 an

die Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten .

3 « verkaufe» :
8 Fensterläden , 176 cm hoch ,

53 cm breit , ä Mk. 1 .—. 107I7,4 *i
3 obere Fenstersiügel , 48 45cm '

mit Ventilationsrad ä Mk . 1.—.
ZSHringerstratze 114 .

Mem-MM
Eine gutgehende Bäckerei in der

Weststadt ist mit einer Anzahlung von
8000 Mk. , besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufe « . Selbstkänfer
wollen ihre Adreffe unter Nr . 815992
in d. Exped d. „Bad . Presse " abgeben.

9 Jahre all , großer , schwerer Ror -
männer , zuverlässig, Ein - und Zwei¬
spänner , gesund und fromm , für
schwersten Zug , besond. für Äroß -
brauereien od. Fabrikanten geeignet,
ist unter jegl . Garantie wegen Kränk¬
lichkeit des Besitzers , preiswerth zu
verkaufen . Ebendaselbst ist auch ein
solid gebauter Pritschenwage « ,
Stein - und Schuttwagen abzugeben.
Näheres « eorg -Friedrichstr . 32 ,
2. St ., rechts .

Junger 816275

Benihardinerhmui
(Rüde ) 6 Monate alt , vreiswerrh ab¬
zugeben . Kaiserftratze 174 , pari .

Seltener !
^Gelegen heitskauf ! j

Pianino, !
| nur kurze Zeit gespielt, so gut
wie neu, aus erster deutscher
Hospianoforte - Fabrik , mit
großartigem Ton , kreuzsaitig ,
vollen Eisenrahmen und Auf -

I satz , ist äußerst billig zu
l verkaufe « . Garantie
>5 Jahre . 10561 .4.4 I

krttL Müller ,
j Kaiserstraß« 221 (zwischen

Douglas - u. Hirschstraße ).

Divan », sehr gut gepolstert :
Schöne Plüschdivans 50 Mk., Kameel -
taschendivan 55 Mk. , hochfeine 60 Mk . ,
Stoffdiva » 35 Mk. u . 40 Mk ., Gar¬
nituren , sehr schöne , 180 Mk . sind zu
verkaufen. Steinstr . 6._ 816219

Ein neuer Vertiko
ist umzugshalber billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B16304 in
in der Exped. der „ Bad . Preffe "

Aelteres Bett ist wegen Man ^
an Platz billig z« verkaufe « .
B16299 Msrienstraße 46 , 2 . Sie
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Wtt MchrnsWe iit 8WMßMeil«»g.
Nach der Bekanntmachung des Jahresberichts für 1901

bis 1908 beginnt das « eue Schuljahr am Donnerstagde « ii . d . M .
L« diesem Tage haben sich neu eintretende Schülerinnen

tat Schulgebäude Sofienstraße 14, vormittags 8 bis 12 V» Uhr
für die Gymnasialabteilnng und Klasse VIl bis I auf dem
Geschäftszimmer der Direktion, für die Vorschule im Lehrerinnen-
zimmer nebenan anzumelden und dabei vorzulegen:

a. ihren Geburtsschein, 10928 .2.2d. ihren ersten oder zweiten Impfschein und
o. für den Fall , daß sie zuvor einer anderen Lehranstalt

angehört haben, ihr letztes Schulzeugnis.
Am Freitag den 12. September haben sich die

Schülerinnen der Gymnasialabteilung wie auch der I . bis VH .
Klaffe morgens 9 Uhr und jene der VIII . bis X . Klasse (Vor¬
schule) um 10 Uhr in ihren Klassenzimmern einzufinden .

Karlsruhe, den 6. September 1902 .
Großh . Direktion .

mi» Wem.
SamStag den 18 . September »

Abend » 9 Uhr :

Merbegiml Der Probt».
Um pünktliches und vollzäh¬

lige » Erscheinen ersucht 10984 .2.1
Der Borstand .

inttsimliß.
Info dem fltofectotaii Stints JUiugüdien Dcfietf des Srfigro&üwjogs .

Zur Feier des

Seburtrfestes Seiner rröniglichen Hoheit des Grohherzogr
verbunden mit dem

SVjShrigen Stiftungsfest der Vereins.beehren wir uns unsere Mitglieder nebst Angehörigen auf SamStag de «19 . September l . Js . » Abends >,?9 Uhr , i« den großen Saal derFesthalle ergebenst einzuladen. Nach Abwickelung des Programms findeteine Tanzunterhaltung statt .Orden und Ehrenzeichen , sowie Vereins » und Verbandsabzeichenfind anzulegen . 10871 -8 .2
, Die Abgabe der Eintrittskarten zum Preis von 20 Pfg . fürMitglieder und Angehörige und 1 Mk . für einzuführende Personen erfolgt :am Mittwoch den 10. d. MtS im Apollotheater (Marienstr. 16),am Donnerstag de« II . d. Mt », in der alten Branerei Printz(Herrenstr . 4),am Freitag den 12. d . MtS. im goldene « Adler (K .irl-Friedrichstr. 12),jeweils von 8—10 Uhr Abend» und « nr gegen Borzeigo « der Mitglied karten.

Der Borstand.

OOOOOOQOOOOO
*

Kartsruhev g

Männertornverein. s
0

0dll§
a An Stelle der heute Abends
\J ausfallenden Turnstunde der V

AlterSrtege findet ein ge » g
X « einsamer Spaziergang X

statt . Versammlung 9 Uhr Ecke v
Q Kaiser- und Karlstraße . f
g 10978 Der Tarnrath . |
□OOOOOOOOOO !

Fahrniß steiflkrunfl.
Donnerstag den 11 . September ds . IS . » Nachmittags2 Uhr beginnend, werden im Auftrag Bernhardstraße 3, parterre,nachfolgende Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :2 vollftänd . Betten , 2 Nachttische, 3 Waschkommode» (darunter 2 mitMarmorplattcn ), 1 einthüriger Schrank , 2 Chiffonniere , 1 Vertiko ,1 Schreibtisch, 1 Serviertisch , mehrere and . Tische, 3 Stühle mithoher Lehne, 3 Rohrstühle , 1 Bettteppich , Bodenteppiche, Linoleum ,1 große Rollwand , Vorhänge mit Gallerien , Damenkleider , Wasch¬garnituren , 1 Handtüchergestcll und sonst verschiedener HauSrath ,wozu Kausliebhaber mit deni Bemerken einladet , daß sämmtliche Gegenständegut erhalten sind 10967

Im Gromei *,
Borsitzender des Ortsgerichts 1.

Obft-Verfteigerung .Die Stadtgemeinde Dnrlach läßt
Donnerstag de« 11 . September , Bormittags 8 Uhr,da» sämmtliche Obsterträgnitz öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am BaSlerthor .
Dnrlach, den 8. September 1902 . 10975.21

Der GerneindlevatH

XXXXXXXXXX * :XXXXXXXXXXX X* Von der Heise zurück , x
| Dr . Zeroni , *
# Ohrenarzt , 10918 .21X —-*>■ Kawergtrasse 213 . -<s>— X
xxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx

K-rr;
Wiederbeginn

der regelmäßigen Turnstunden
am Dienstag den 16 . September

für die aktiven Mitglieder und
die Zöglinge ,

am Mittwoch den 17 . September
für die Damenabtheilung ,

am Donnerstag den 18 . Sep¬
tember für die Altersrieae ,

jeweils von Abends 8 Uhr « und
zwar für die Herren in der Turn
balle des Realgymnasiums , für die
Damen in der Turnhalle der Real¬
schule .

Gäste willkommen.
Zahlreichem Besuche sehen entgegen

Die Tnrnwarte .

Salamander
Erster Karlsruher Kuderlrlud

(E . « .)

ml

Mittwoch Abend 9 Uhr
im „ Klubhaus «"

(am neuen Rheinhafen ) :

Gdartstags -Fthr
Setiiet Mißlichen Hoheit leg

8r,Wrz,zg Frtelriih in »«len,
wozu wir unsere verehrlichen Mit
glieder hiermit geziemend einladen .
10972 Per Vorstand .

96 . Rückfahrt mittelst Sonde »
wage « der elektr. Straßenbahn
12 llhr ab Klubhaus .

Meine

Selbstgebrannten Kaffee’s

’V
<4*/‘»-ia »u £ v “’

im Preise von Mk . 1 .26 bis Mk . 2 .—da» Pfund ,
zeichnen sich durch vollste Entwicklung des Aromas ,besonders kräftigen Wohlgeschmack, erheblicheErsparniß
„durch größere Ausgiebigkeit im

Verbrauche "
hervorragend aus - 10412 .3.3Ein Versuch wird überzeugen .

Ernst Deuble ,
Arrgartenstvatzo 24 , Ecke bet

Wilhelmstraße .
m '

10970Complette
Asvnungz - Einrichtungen,

sowie einzelne IVIöbel
find in großer Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung !
in bekannter Süte zu billigsten Preisen stet» vorräthig . j

Lazarus Bär Wwe .,
| Zirbel 3 Hlöbel - Magazin Zirliel 31

——— Ecke der Waldhornstraße . —

Frachtbriefe werden rasch und billig angrfrrtigt
in der Druckerei der

Der Snar -Remilator für Bas - Gltthllcht and Kochgas
mit sieh selbst regulierendem Ventil

patentixtes System „ Baextl “
hat de« guten Zweck, daS GaS während des Brennens so zu regulieren , daß die Flamme nicht
« ehr derbrancht, al » nöthig ist. — Eine Reihe von Zeugnissen liegen auf, die bestätige»,
daß bei Anwendung diese» Regulator » eine GaSersparntß von

30 —40 % bei Gas-Glühlampen
bis 10 % bei offenen Flammen
130/500 Liter pro Brennstunde bei Kochherden

erzielt wurde .
Da der Regulator «ine Steigerung der Ausgangsgeschwindigkeit des Gases nicht zuläht,

bleibt die Lichtstärke eine stet » gleichmäßig «, wodurch die Brenndauer der Glühstrümpfe
wesentlich erhöht wird . Auch daS häufige Zerspringe « der Gylinder , Beschädigung
der Glühkörper , tritt in Folge defien weniger leicht ein- 10735
prei» der Spar-Regulator für « arglühlampe » Mk. 1.S0 \ «iufchl. fachgemäßem Lnbring «

. « „ Saskochher»« „ 2.70/6 .70 / durch mein« Monteur«
welche Anschaffungskosten bei normalem Gasverbrauch schon nach einmonatliche « Gebrauch
gedeckt sind . — Mederverkäufer erhalten Rabatt. —

Der Allein -Vertreter
Wilhelm Herrmann , techn. Artikel

Karlsruhe , Kaifer-Mee 33.

Luftkurort Marxzell (Albthal).
Hotel und Pension „Belle-Vue“.

Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Schöner Saal
für Gesellschaften . — Terrasse . — Pension bei billigster Berechnung.

Spezialität : „ Forellen " . — Telephon Rr . 6 .
Jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch den 3960 »*

Pächter : Heid .

Gasthof zum Waldhorn
Gra .neba .cli im Mnrgthal . 4716a.l0 .8

Bierdepot der Brauerei -Gesellsch . vorm. G . Sinner , Grünwinkel .
ff. Küche und reine Weine . Freundliche Zimmer . Beranda mit
schönster Aussicht in '» Murathal - Eigener Fuhrwerk . Post u. Telegraph
im Hause. Eigene Forellenfischerei ._

Emst Frey ,

QT
I. Prirat- Tanzlehr-Institut

/ Georg Grossfypf,
33 Herrenstrasse 33 ,

Eeigt die Wiedereröffnung des Winter¬
semesters an.

G-efl. Anmeldungen erbeten.
Persönlioh zu sprechen von

10 Uhr bis Abends 6 Uhr.
Morgens R

10270 * %

Ltm» mWIfre»bi>e»
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
*/*• Uhr :

tm BereinSlokal „ fioldener
Adler “ .
8248 Der Vorstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

tzeuteMittwoch :
Club -

Abend
fim „ Palmen¬

garten " großer
Saal , Herrenstr .

Der Vorstand

Für Frauen , dir gerne zu Hause
schneidern und die mit sich über ihre
und ihrer Familie Bekleidung für die
kommende Herbst » und Winter »
saison zu Rathe gehen, sind
Butterick's «BÄ ,
Modenblatt dir treuestenRathgeber.
Man lasse sich bei der hiesigen Agentur ,
der Firma Gebrüder Ettlinger »
Kaiserstraße 199 , Spezialhaus für
Besatzartikel, die Journale vorlegen ,
oder verlange daselbst das Moden¬
blatt für September , das gratis
verabreicht wird . Bntterlck ' S
Schnittmuster , in jeder Größe
fertig zu haben , find « nüvertroffe « ,
sowohl hinsichtlich der Leichtigkeit und
Sicherheit , mit der sich darnach ar¬
beiten läßt , als auch in der Eleganz
und Neuheit der Forme « . Am
hiesigen Platze können Butterick ' s
Schnittmuster « nr durch obige Firma
bezogen werden . 10971 .3.1

Tanzlehr-lnstitutStreib
Am Dienstag de « 23 . d . Mt » ..

Abends V*9 Uhr , beginnt mein Tanz ,
unterricht im Zähringer Löwe «,
am Mittwoch de « 24 . d . Mt » ,
im Saft Rowack . Anmeldungen
im Lokal oder Rüppurrerftraße 20
erbeten . Ch . Streib .

hochfeine HandarbeitSeigarre ,mild und aromatisch , großer volle»
Foxon , 10244.10 .77 Stück 40 Pfennig .

Georg Steinmann,
Cigarren -Speclal- u. Versandtgeschäft,
Karlstraße 27, Stephansplatz .
Sehrbilligz « verkaufe « : 2schS „e

franzöf . kompl. Letten m. Haarmatiatz .,
Kameeltafchendiv., Chiffonnier , Wasch
kommode, Zimmertisch u. v«rsch. Stühle .
Steinpraße 0 . 816218.2 .2

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel » Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten ,
Ausstattung « «

jeglicher Art
gegen monatliche oder si. jährige
Ratenzahlungen ohne Anfschlag
de » wirklich reelle « Preise ».

Offerten bittet man an dir Exped.
der . Bad . Presse * unter Nr . 10926 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledi

Stlllßr oder
MM J

| 4 AI

heilhaber
erhält reiche Aus¬

wahl in Angeboten durch ein pas¬
sende» Inserat . Vorschläge darüber ,
„ Wie * und »Wo * man in jedem
einzelnen FaL zweckmäßig und mit
Erfolg annoncirt , verlange man von
der Central » Annoncen » Expedition
8 . L. Daube & Co . Bureau in
Frankfurt « . M >, Kaiserstr. 8—10.

Stimmbegabt «,must-
! kalische Dame « und
Herren , welche geneigt

! find , gelegentlich der am
! 24. Oktober im großen

Festhallesaal stattfinden¬
den Aufführung der
Schöpfung von Hahd«
im gemischten Chor
mitzuwirken , werden höf¬
lich gebeten, ihre Adressen
beim Unterzeichneten
niederzulegen . 10973 .3 .1

Die Einstudierung der
Chöre hat Herr Musik¬
direktor Karl Beine «,
Dirigent der Liederhalle ,
übernommen . Die Auf¬
führung selbst wird unter

! Mitwirkung des Kaim -
i Orchester», der Herren
I von » nr Mahlen ,
ftistermaniiB , Fräu¬
lein Rose Ettlnger
von Felix Weingart¬
ner dirigirt werden .

Hans Schmidt,
Mnfikaltenhandlg « . ]

Soneertdirectioa , !
I Xarlrruhe , Rondellplatz .

Telephon 1647.

Die Heilsarmee,
^ «isenstraße 56.

Mittwoch Abend 8 '/« Uhr :
GrosseExtra-Varsammlung

geleitet von Adjutant Stankuwall
Thema : Da » nahe herbeigeko « .

mene « eich Gatte ». Br**"

fiel Geld rerdlenen
redegewandte Dame » und Herren (bed.
stellen!. Kaust .) durch verkauf eine »
sehr gangbare « « rttkel» für eine,
wohlth . Zweck. Die noch nicht gereist
haben , werden eingearbeitet . Rur
MitMrung von Mustern .

Zu erfragen zwischen 8—4 Uhr
bei A. Ehresmann , Durlacher -
Allee 22, parterre . B16301A1

Große Ausnahmstage.
Vom 8 . bi » 12 . September »er¬

kaufe für jedes annehmbare Gebot
Schreibtische von 28 Mk. an, all«
möglichen Stühle , Tische , Spiegel ,« üchenschränke von 18 Mk . an.
Außergewöhnlich billige Gelegenheit .Jul . Ebel , Sleinstraße 6.

Trockenes

Anfenerholz
frei ins Haus ,

iei 5 ftt iet Stt. « . LSI
„ IS «, ». mhr „ „ 158

3.1 empfehlen 1096;

BiHing & Zoller .

Wagen- Berkanf.
Zwei Metzgerbreak », mit u . ohne

Verdeck, auch für Milchhäudler
paffend , sechssitzige » Break und
zweisttzige» Coups find zu ver¬
kaufen. nitertaekk «, Aumlienstr . 55 .

Gelegenheit̂
käefe!

| Schiedmayer -Flügel (für
Verein sehr passend)

M . :roo .—
Harmonium , moderne Aus-

stattung , Katalogpreis M .
380.— . M . 888 .—

| Pianino aus erster Hof-
pianosabrik Stuttgarts ,
in Eichenholz, Katalogpreis
M . 875 .— M . 850 . -

| Pianino in Rußbaum,
kreuzseitig, kurze Zeit ge¬
spielt - - M . 480 . —

| Tafelklavier aus der Hof¬
pianofortefabrik Llpp -
Stuttgart . M . 180 .— !
Für sämmtliche Instru¬

mente leiste eine Garantie
von 5—10 Jahren . 9894

Fritz Müller
Musikalienhandlung ,

pianino» tc.
« aiserstratze 881

zwischen Douglas - u. Hirsch- 1
straße . 8.6

Verloren
wurde Montag : braun - und grün¬
seidene Tasche (Riilicnl ), Westew>str.,
Hof-, Riefstahl -, GraShof -, Leflingstr .
u. zurück durch Kaiferstr . nach Post .
Geg . Belohnung abzng . Jahnstr . 10 , l .

Verloren
wurde Montag Mittag auf der westl
Kaiserstraße em Packet mit 8 Paa »
Kinderschuhen . B1627S

Abzugeben Eisenlohrstr . 1,3 . Stoch
Ein geb. Frl - sncht die Leitung eine»— Filiale —
gl. w. Branche zu übernehmen . 2.1

Gest. Offerten unter Nr . B! 629$
an die Exp. der „Bad . Presse *.

l
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Statt besonderer Mittheilung .

oöes -Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir unfern Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß heute Früh 4 Uhr unser lieber ,
unvergeßlicher Gatte , Vater , Bruder und Onkel

Herr Thomas Jüngling,
SchuMem i. % d . Asßh. SSktoriflfdiiilt,

im Alter von SS Jahren nach langem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft verschieden ist.

Die tieftrauernde « Hinterbliebenen :
Agnes Jüngling , geb. Tauberschmitt.
Cari Jüngling .

Karlsruhe , den 9. September 1902 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 11 . September ,

Nachmittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Göthestraße 52. 10993

Statt vesarrdevor Anzeige .
_ »des - ÄnaB © i . .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheRach-
I richt, daß unser liebes Kind
I «KE« SMVa

im Alter von 8 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden gestern |
| Abend V»H Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebene « :
Willi. Aug. Zimmermann , Lkllsmm .

Karlsruhe , 9. September 1802 . 10960 |
Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags Y«3 Uhr,

i von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Durlacher Allee 13.

Todes - Anzeige «
Verwandten , Freunden und Bekanuten machen wir die traurig * I

I Mittheilung , d -ch eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern
innigstgeliÄtcn , unvergeßlichen Gatten , Vater , Großvater , |
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

i Karl Zentner , Getreidehändler,
nach kur» m Leiden im Alter von 54 »/ , Jahren unerwartet in ein !

I besseres Jenseits abzurufen .
Um Me Theilnahme bitten

die traueru- en itotablitbem .
Dnrlach , den 9. September 1902.

. Die Beerdigung findet Mittwoch den 10. September , Mittags
5 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 1097 »

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben unvergesslichen Tante,

der Frau GarterMnspector

Mina Wagner Wittwe
sagen innigsten Dank.

KARLSRUHE, den 10 . September 1902 .

Familie Baader .
Familie Minx.10992

Of« n»Verkauf .
Mehrere große Oefcn für größere

Lokale, sowie Dauerbrenner (Junker ),
Füll -, Oval -, Saul - , Kasernen -Oefen,
gute, gebrauchte, « dl - rstraß - 28 ,n. Oseulager . 816314,3.1

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche meinen nun in Gott ruhende », un -

| vergeßlichen Gatten , Vater , Bruder , Großvater , Schwager und Onkel |

Jakob Zillei *, Inpeiitt
m letzten Ruhestätte geleitete« , insbesondere dem Herrn Hofprediger !
Zisch« für die tiefergreifenden Worte , sowie seinem Herrn Prinzipal ,
seinen Mitarbeiter « , dem Verband der Tapezierer , allen seinen
Freunden und Bekannten , sowie für die vielen Kranzspenden sprechen !

| wir hiermit unfern herzinnigsten Dank aus .

Frau Karolina Ziller nebst KillbttN.
Karlsruhe , den 9 . September 1902 . B16293 !

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Theilnahme und die vielen Kranz -

| spenden bei dem Tode meines lieben Mannes

Adam Käsmann
I sage allen Theilnehmenden , besonders der hohen Direktion der !
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft, sowie den Beamten und
Arbeitern der Karlsruher Lokalbahn , insbesondere auch der Familie

| Hermann auf diesem Wege meinen innigsten Dank .
Ariinwinkel , den 9. September 1902. B16268 |

Stau Wittwe Käsmann.

MW zu «erkilAseil,
5armig , schwarz mit Kupfer , bereits
neu , Glühlicht , mehrere 1-, 2- , 3arm .
Lyra , Kuchen-Lampen . B16315 .8.1

Adl« str. 28, Herd - u. Oftnlager.

nFür beabsichtigten

Verkauf
einer Liegenschaft, eines Gutes ,
größeren Terrains u . s. w. be¬
diene man sich der Annonce,
um mit Rcflectanten in Ver¬
bindung zu gelangen . Mit der
Aufgabe der Inserate an die
geeigneten Blätter beauftrage
man die Central - Annoncen -
Expcdition 8 . l>. Daaba ft Co .,
deren langjährige Erfahrungen
sachgemäße Bedienung verbür¬
gen. Bureau in Frankfurt a . M ,
Kaiserstr . 8—10. 4519a .3.2 ^

BeWftigunMesnch.
Welche cdeldenkcnden Menschen

würden einem armen Mädchen außer
dem Hause Beschäftigung geben im
Bügeln und Ausbessern der Wäsche.
Offerten unter Nr . B16305 an die
Expcd. der „ Bad . Presse ".

Ein schöner Sekretär ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.
816319 Kroncnstraße 47 , 3. St .

Kaffeebrenner !
Ein noch gut erhaltener

Patsni-Sichsrheitsröstsr,
13 kg Inhalt , ist wegen Aufgabe
des Geschäfts preiSwerth abzugeben.
Reflektanten belieben ihre Adresse unt .
Nr . 816306 in der Exped. der „Bad .
Presse" abzugeben. 2.1

» 2 Reifende , 1800 Mk.,
Expedient , Geh. n. Abr.,

WM" S Lomptoristen , 1500 Mk ,
2)V * 2 Comptoristinnen ,
Berkänferinnen aller Branche« .
HGT Agentur en-Bareac Karlstr . 8.

Tüchtige Reisende
auf einen Spezialartikel gesucht bei
3—600 Mk. Einkommen pro Monat .
Offerten unter Nr . 816297 an die
Expcd. der „ Bad . Presse". 2.1

Tüchtige Großstückmacher auf die
Werkstätte sofort gesucht bei 816269
J . Kovar , Kaiserstraße 118.

Deeken-Maler
gesucht. 10963

K . Weypandt ,
Zähringerstraße 39 . 2.2

verhcirathet , im Obstbau und Wiesen-
behandlung erfahren , gesucht . Offert ,
unt . Angabe bish . Thätigkeit , Refe¬
renzen und Gchaltsansprüchen bef. die
Exp , der „ Bad . Presse * unt . Nr . 5052a .
Tüchtiger , zuverlässiger , lediger

F«hrknecht
mit guten Zeugnissen für dauernde
Stellung sofort gesucht . 10994
Martenstein & Josseaux ,

Grenzstraße 14 .

Erzieherin -GesuGh.
Ins Ausland (Rumänien ) wird für

ein 9 jähriges Mädchen eine Erzieherin
gesetzten Alters gesucht . Dieselbe muß
dem kleinen Haushalt vorstehen, außer
Deutsch auch Französisch sprechen und
Klavier spielen können.

Offerten sind unter Nr . 10963 an
die Exp, der „ Bad . Presse " zu richten.

Buffet Jrätüein
Hoteltn ent

per sofort gesucht . Salair 40 Mark
monatlich . Zu erfragen unter 10959
in der Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Haushälterin .
Für ein größeres Hotel-Restaurant

wird durchaus erfahrene gesetzte Person
sofort gesucht . Gehalt 50 Mk. monatl .
Bewerberinnen , nur mit prima Zeug -
niffen, werden gebeten, fich zu wenden
unter Nr . 10987 an die Exped. der
„ Bad . Preffe ". 2.1

;juta Eintritt ans 1. Dktober
findet ein braves , zuverlässigesMädchen ,
katholisch , gesetzten Alters , welches in
Küche und Haushaltung erfahren ist
und gute Zeugnisse besitzt, bei einer
kinderlosen Familie dauernde Stelle .
Näh . durch Frau Urban Schmitt ,
Hauptcentrübureau , Karlsruhe ,
Hirschstraße 28._ 8162382 .1

Ins Elsaß f. kleinen Haush . tücht.

für Alles , das kochen kann, zum
1. Oktober gesucht . Adr . zu richten
an die Exped. der „ Bad . Presse"
unter Nr . 5080a . 2.1

Ein einfache? , junges Mädche « ,
welches gut tr

'
ujcn (flicken) kann,

eveiitl . auch ct :rrv ; -.: Kleidcrmacheu
versteht» wird at -, Vciynre in oas
Weißzeug sofort dauernd gesucht .
10785 .3.8 tivtel Lross « ,

U resj o .

Solides , tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit bei guter
Behandlung zum 1. Oktober d. I .
gesucht . 5071a .2.1
Fra» Hauptmann Geiseier ,

Rastatt .
Auf 1. Oktober suche tüchtiges

RflBdchen ,
das kochen kann und einen Theil der
Hausarbeit besorgt . 5079a .2.1

Frau Emil Fecht , Pforzheim .
Wege » Berheirathung VeS

jestigeu Mädchens »vird ein
braves , fleißiges Mädchen , das
koche« uud alle Häusl . Arbeiten
verrichten kann auf 1 . Oktober
gesucht . Zn erfragen Adler »
strafte 36 , Part . 816271 .2.1

Ein fleißiges Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen, sowie waschen
und putzen kann , wird auf 1 . Oktober
gesucht . Zu erst . Herrenstr . 12, IV .

Bescheidenes, tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Oktober
gesucht . Zu erfragen 816172 -2.2

Relkenstratze 17 , III .
Ein sauberes Mädchen , welches

gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet , wird bei gutem Lohn
zum 1. Oktober gesucht. 816290 .2 .1

Herrenstraße 39 , 2. St .
Kindarmätlchea , erfahren u.

zuverlässig, zu zwei kleinen Kindern
auf 1. Oktober gesucht . 816281

Kriegstraße 144 , 3. Stock.
Eine tüchtige Näherin , im Hand -

und Maschinennähen bewandert , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Näheres
Adlerstraße 4 , im Laden. 816311

Wtige Mskhineilnahmn
für sofort gesucht . 816312 .3.1

W. Weinschtnk , Ritterstraße 34.

MMm » - GM .
Eine durchaus tüchtige I . Rock

arbeitcrin wist» in ein erstes Geschäft
gegen hohe Bezahlung und Jahres¬
stellung gesucht . 10968 .2 . 1

Zu erfragen Zähringerstr . 77 ,
2. Stock _ _ _

Gesucht wird tagsüber eine ältere
zuverlässige Fra « zu einem halb¬
jährigen Kinde. Mheres Stet « »
straße 11 , 2. St ._ 816310

LeknMdev,
welche das Weißnähen gründlich
erlernen wollen, können eintretcn bei

Aognst Schulz,
Wäsche - u . Ausstattungsgeschäst ,
10985 Herrenstraße 24 . 2.1

Kellnerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern , per sofort
gesucht . 10981
H6tel Grosse , Karlsruhe.

Schlosserlehrling
kann unter sehr günstig . Bedingungen
sof . eintretcn . Näh . Sophienstr . 83 », I .

eine Haushälterin,
40 Jahre alt , in der feinen Küche,
Krankenpflege, sowie all . vorkommend .
Hausarbeiten durchaus bewandert ,
sucht bis 1. Oktob. paffende Stelle .
Gefl. Angebote unter Nr . 5070 » an
die Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .2

Gin Fvättlein
gesetzten Alters sucht Stelle als
Haushälterin auf 1. Oktober. Zu
crftagen unter Nr . 816288 in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

Eins . Fräul . , gewissenhaft und
zuverlässig, in all . Zweigen d . Haus¬
haltes durchaus bew., r. Bes. guter
Zeugnisse, sucht pass . Stellg . Off .
erb. unt . Nr . 816285 an die Expcd .
der „Bad . Preffe ".

Durchaus zuverlässiges Fräul .
mit viel Lust und Jntereffe für das
Geschäftsleben , würde gerne Filiale
od . Stellung alS Berkäuferi « ,
gleichviel welchcrBranche , übernehmen .
Offert , erb. unt . Nr . 816286 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

in Fleisch- u . Wurst -
waarcn bewandert ,

sucht bis 1. od . 15. Oft . Stelle cv . in
ein Buffet . Off . unt . 816277 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Saöen zu munchen.
Der Laden Ecke Georg -Friedriche

straße und Melanchthonstraßc ist mit
oder ohne Wohnung sofort oder steter
zu vermiethen . Besonders geeignet
für befferes Wurst - und Delikateffen -
geschäft. Näh . Durlache » Allee 3V ,
Bureau . 10983 3.1

lthlaudsträtze 9 , in welchem lange
Jahre ein Spezerei - u . Flaschenbier -
Geschäft mit Erfolg betrieben wurde ,
ist mit Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller aus i . Oktober od. 1 . No -
veuwer zu vermiethen . 10853 .3.3
Zu erftagen Relkeustr . 1,2 » Stock

ÄckilM l» »knichei !
In einer der frequentesten Straßen

zu Rastatt w,rd ein geräumiges
Ladenlokal mit 2 Schaufenstern und
je nach Wunsch größerer oder lleinercr
Wohnung zum alsbaldigen Bezug
fertig gestellt. In Hinsicht auf die
vorzüglicheLage würde fich dasselbe für
jeden Geschäftsbetrieb eignen. 4982 »

Reflettanten erh. näh . Auskunft durch

KmsAstW Wmiizm
find Mvermiethen mit 4 u . 5 Zimmern
und reichlichem Zugehör per sofort oder
auf 1. Oktober . Auch sind noch 2 und
3 Zimmerwohunngen mit Zugehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Alles
Nähere Karl - Wilhelmstraße 26 auf
dem Baubüreau . 10988 .10.1

f 3u . 43immr -MhuW S

| mit Balkon , freier Aussicht, in j|
g ruhigem Hause billig zu ver- 8
8 miethen bei 9759*

I Johann Müller, |
8 Uorkstraße 19 , parterre. 8

Gutenbergstratze 2
(Neubau ) ist der 2. und 3 . Stock ,
je 4 Zimmer , Küche , Kell« , Man¬
sarde k . , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , auf Oftober oder früher
zu vermiethen . 10025 *

Näheres daselbst parterre oder
Echesfelstraße 55. 2. Stock.

Kriegstratze 16 ,
in der Nähe des Hauptbahnhofes und
der Bahnpost , ist eine neuhergerichtete
Wohnung , 1 Treppe hoch , von 6
großen Zimmern und Speisekammer ,
2 Mansarden und 2 Kellern sofort
oder später zu vermiethen -

Näheres im Laden . 10990 .3 .1

ISMmuiji zu fletmiftfirn ,
Leopolds « . 6 ist der 2. Stoa

von 4 großen Zimmern , Küche i;m
Kochgas , 2 Mansarden und Keller
sofort zu vermiethen .

Näheres im Laden . 816051 .2 .1

Mhavilges z« mmethen .
Uhlandstratze 16u . Georg -Friedrich

straße 16 ist je eine Wohnung mit
Zubehör billigst zu vermiethen. Rudolf¬
straße 23 find im Hinterhaus mehrere
Wohnungen sofort zu vermiethen.

Nähere » bei Verwalt « Di« » ,
Georg -Friedrichstraßc 13. 108817 .2.2

Wogen Versetzung
ist dre Wohnung « ertvigstr . 6 in:
3. Stock, bestehend aus 3 Zimmern
(Balkon u . Zubehör ) auf 1 . Okt. zu ver-
miethen . Näh . Edelsheimstr . 1, Part .
Fasanenstraßc 3 ist die Parterve -
ö Wohnung mit 4 Zimmern uud
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Zu erft . im 2 . St .

Kaiserallee 28 , IT. St ., linke , ist
auf 1. Oktober eine 10550*

Wohnung
bestehend au» 3 Zimmern , Küche , 1
Mansarde und Kellerabtheilung nebst
Speicherantheil zum Wäsche trocknen,
zu vermtethe « . Näheres Daselbst
und Kaiscrallee 15 im Kontor zn « -
frage ».

Kalserstraße 107 ist im 4 . Stock
eine Wohnnust (auf die Straße ge¬
hend) von 3 Zimmer « nebst Zugehör
an ruhige Leute ans 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres im Frisenr »
laden daselbst . 816160.3.8
ckHzörnerstraße 28 find z« ver»

mietheu : Eine Wohnung, 2. St .,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
1 Mansarde und Keller, 3. Stock eine
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern ,
2 Küche« , 1 Mansarde und Keller,
4 . Stock eine Wohnung , bestehendaus
3 Zinlmern , 1 Küche , Mansarde und
Keller , sofort oder auf 1. Oktbr . d. I .
Zu « fragen Amalienstraße 16 ,
Gasthaus „zur goldenen Krone * , bei
Chr . Ullrich. 10989.3.1
gilarienstraße 70 ist kleine 1 bis

2 » Zimmer » Wohnung auf
1. Ollober zu vermiethen . 816221

Zu erftagen im 2. Stock. 6.3
aiudolfftratze 28 , 2. Stock, ist eine
« *" sehr schöne Wohnung von vier
Zimmern . Riansarde , Küche und Zu¬
behör aus 1 . Oftober zu vermiethen.

Näh . Kronenstr . 33 . 816207 .2.2
chr- üppurrerstraße 20, Hinterhaus ,

sind 2 -Zimmer - Wohnungen
mit Kochgasemrichtung auf sofort od.
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497*

t,i ; üppurrcrstr . 100 sind im 2 . Stock
zwei Wohnungen mit je zwei

Zimmern zu vermiethen . 816284
Näh . bei D . Mannhcrz , Gerwigstr . 18.
^ chcffclstratze 64 ist im 3. Stock
^ eine freundliche Wohnung mft
2 großen Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . Ottobcr zu vermiethen. Zu
erfragen im 2. Stock. 816118 .5.4
Schillerst ». 38 , II.. 3 —6 Zimmer ,
Schillerftr . 88 , IV., 3 Zimmer
zu vermiethen . Zu erftagen Schiller-
straße 35 , 2. Stock. 10958*

Schillerstraße 35 ist ein L- Ven
mit 3 Zimmern zu vermieth ^ .

Zu erfragen im 2. Sto .

W' m!Mansarde « - Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1. Oktober zu vermiethen. Zu erst ,
im 4. Stock links , B1& 8&AI

^ ltefauioustr . 84 ist im 2. Stock
»ine Herrschaft» » « »huuug

von 8 Zimmer» u. Zubehör mft cfcttr.
Anlagen p. sof. zu vermirchm.

Ebendaselbst ist im 1. Stock tt*e
Wohnung von 3 Zimmern u. Bavr»
zjmmer zu vermiethen._ 10864

Mühlburg,
mbahnstraße 2, ist auf 1. Öftrer

ein 8 Zlmmer -Wohuuug unt etwa
7 » Garten zu vermiethen . 10969 .2.1

Näheres Rhcinstraße 25 , III . , link».

LMÜHlburg , Sedanstrafte 11 .
« e » ist eine schöne Wohnung » 3
bis 4 Zimmer , Wche , Koch - und
Leuchtgas , sofort zu vermiethen . —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, aus 1 . Okt .
zu vermiethen. 815390 .5.5

WchmiMmiethiU .
B .-Bade « , Laugestraße 6 , Ecke

Büttengassc , in bester Geschäftslage ,
ist die Wohnung , III . Obergeschoß
(3 Treppen hoch ) , neu hergerichtet ,
7 Zimmer mit allein Zubehör , auch
für Büreau geeignet, sofort zu ver¬
miethen . Bad und elcür . Licht können
eingerichtet werden. Näheres im Hause
bei rd . Luussmsr , Kaufmann , oder
auf dem Baubüreau von A. und A.
Klein , Vincentistraße 6. 5034a *

3 «
Zwei elegant mSblirte , große

Zimmer (Wohn- n . Schlafzimnicr )
mit Centralheizung find in schönster
Lage der Stadt sofort oder später an
einen besseren Herrn zu vermiethen .

Zu erfragen Kalserstraße 144 ,
im 4 . Obergeschoß, rechts (Eingang
Karlstraße ).

Zimmer z» vermiethen .
Karl -Fricdrichstr . 20 ist im 3 . Stock

ein gut möblirtes , 2fenstriges Zimmer
an einen soliden Herrn sogleich oder

816294 .4 .1später zu vermiethen .
malieiistraße 20 , 1 Treppe , nächst

der Post , ist ein einfacheres , aber
gut möblirtes Zimmer an soliden
He rrn zu vermiethen . 816251 .2.2

) zuf 15 . September oder 1 . Oktober
v - ist ein gut nrSblirte » , größ «»
res Zimmer zu vermiethen . Näh .
Herrenstr . 54 , 2. St . 816176 .4 .2

Ein möbl . Zimmer ist sofort oder
später zu verniiethen . Zu erfragen
Rankestr. 3, 4. St . 816313 .2.1

Aaiserstraße 56 , Hinth ., 2. Stock, ist
ein möblirtes Zimmer mit

separatem Eingang an soliden Herrn
od . Fräulein zu vermiethen . 816308
Kapellenstraßc 42 , parterre , ist ein
^ möblirtesZimmer mit ob. ohne
Pension an einen Herrn od. Schüler
zu vermiethen._ 816249 .2.2

Aörnerstraße 17 , 3 . Stock , ist ejn
Zimmer mit Pension zu ver -

miethen._ Bl6276 .2,1
K >ro»enstraße 8, 3. Stock Vdh ., ist^ ein einfaches, heizbaresZimmer »
auf die Straße gehend, auf 15 . Scpt .
zu vermiethen. 816270
Oachnerstratze 5, Hintcrh . 3 Treppen ,^ ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. 816147 .2.L
Mrarienstrahe 12, 2. Stock, ist ein
»Ul schön möblirtes Zimmer mit
guter Pension zu vermieth. 816818
ZIlarieustraM 48, d. Stock , ist ei»

gut möblirtes Zimmer per .
sofort oder später billig zu ver»
micthen ._ 816299 .24
Qtchlotzplatz 3, Eingang Kronenstr .,^ Part ., lmkS, ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort oder später zu ver -
miethen. Näheres daselbst. 816307

chützenstr . 18 , 3. St ., ist ei» gut
möblirtes Zimmer mit ganz«

Pension sofort an einen best. Herr »
pi vermiethen. 816295L .1
L >chützrnstraßc 45 , H., pari ., kann
^ ein Arbeiter Wohnung erhallen,
monatlich 7 W . 816133 .2.2

.. zwei ordcntl . Arbeit « od. an zwei
Fräulein sogllich ob« spät « zu ver -
miethen. 816179 .8.2

jFtoficnstraße 13, Hinterhaus 3. St .^ rechts, ist ein möblirt. Zimmer
sofort zu vermiethen . 816200 .38
« » alvstraße 86 , 1 Treppen ,

ist an soliden Herrn ei «
sohänes , gut möbl » Zimmer
z« vermiethen ._ 816273 .34
sm « dcrstratze 6, 8. Stock , ist ein

freundl . möbl ., helles Zimmer
zu vermiethen._ B16265 .2Ü

gsNinterstraße 22 , 4. Stock , ist ein
gut möblirte » Zimmer billig

zu vermiethen._ 816909

BQ
GS-esuotit

für Ende des Monats 2 lleinere ,
möblirte Zimmer nebst Küche ob«
mit Kochgelegenheit .

Gefl. Offert , unt « Nr . 816308 an
die Exp, d« „Bad . Preffe " « bete« .

Jung . Herr sucht per 1 . Oft . gut
möbl., uugcnirt . Zimmer mtt best« ».
Eingang , evcnt. mit Peufioa . G -efi.
Offert , unt PreiSang . unt . Nr . 816896
an die Exped. der „Bad . Presft * .

mmer-Gefttch.
ichwefirm stzcheu bÄ 15. b. M.

ei« einfach möbürtes Ztmmer « ft
Pension gegen mäßigen Preis .

Offert, bis längstens Freitag unt .
Nr. 816280 an die Exped . der „B»d.
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ren -

Klittwoch Donnerstag Freitag
kommen (so lange Vorrath reicht)

gross « Posten Damenschürzen
zu

aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Em Posten VSMNkliaiMII , regulärer Werth 90 Pfg. . . Stück AG Ptz.

Ein Posten lltlUSSCll &FZCfl
^ regulärer Werth Mk. L10 . . . Stück Pfg.

Ein Posten extr . sro . ne Dansschltrzeil , regulärer Werth Mk. 1.45 . Stück K,VG Mk.

Ein Posten „ llniPIl "fAl |1| fld *Sdl (ll '
Zdl , extraweit , regulärer Werth Mk. 3 .10 , Stück Mk

Obige Schürzen sind durchweg aus garanfirt wasehechfen Sfoffen sorgfalfigst
gearbeitet und sind wir nur durch fllassen -Jtbsch/uss in der Zage, ein derartig
günstiges Jtngebot zu machen. 10960

Her Verkauf findet In Abtheilung STr. 8 statt .

Gescbwifter Knopf .

T- •’I ^ V '■» ' ' e ^ ^ . 1/'*rTr.1'nV■., t

Brandenburger
Spiegelglasversiclieriingsgesellschaft .

Hierdurch beehre ich mich , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die
Kauptagentur für Karlsruhe und HlmgeSmrg

Hem Wemchtt Lang , Karlsruhe ,Martgrafenstraße 45,übertragen wurde .
Ich bitte die tit. Versicherten , flch in allen vorkonnnenden Fällen anHerrn Lang zu wenden , der jede Auskunft gerne ertheilen wird. Auchkönnen durch denselben Berficherungen bei eoulanten Bedingungen undbillig« ! Prämien zum Abschluß gebracht werden . 10955.2.2Albert Schwarz , Bankgeschäft ,

Stuttgart , Calwerstraße 21,Subdirektion der Brandenburger GpiegelglaSverficherimgS»gesellschaft für Baden, Württemberg und Hohenzollern

Geschäfts■ «Lmpfeblung.
Bringe dem tit. Publikum von hier und auswärts zur Äenntniß-mchme, daß ich ILHrtngerftraße SS ein

Spezial - G -escliäft
feiner Wurst- u. Fleischwaaren

10697 .88
Hochachtungsvollst J . Schelffele .

%fv0tnptev Uerfanh nach AnsrnSvts .

Wellpappe in Rotten, 44S1‘*116
Wellpappe tu beliebigem Format ,Wellpappe-Schachtel« zum Zusammenklappen

liefert zu billigsten Preisen
btiMMlttjlfttf DreyflflSsÜRoos , DtafftljbmB (Baden).

---------- iftwfloie a « | Hbr»»rstH L>ersitwrlkigst . =•= *=

ooWi nTapeten
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt 6701
et. Bilger, HirsWue 28.

JtricHwollc
■ Spezialität ■
seit 58 Jahren .

Aas dem reichen Sortiment
besonders empfohlen :

16 WK, Pfund 2.75,
'/. Pfund 56 Pfg .

in allen Farben ,

Leopold Kölsok

WeissMölsch Detail
211 Kaiserstrasse 211

Karlsruhe. 10644

Deichs Heirath -vermitteltnClbllC Bureau Krlmer,Leipzig ,Brfidantr . 6. Auskunft gegen 80 4 ,

**
bei Abnahme von 20 Ltr. im Faß 45 , KO u. 80 Pfg . 2*

8 » , . 25 - Ltr. - Fl . 38 , 50 u . «5 Pfg . °
>§ bei einzelnen Flaschen u . offen '/« Ltr . 15, 20 u. 25 Pfg . &2 empfiehlt 10784* &* Hl . Raschdorff , '

Amalienstrasse 51 , Ecke Hirfchstratze .

@ Kroncnfttaftc ST/59 — Ttleph«» (522. <A© 10745A 9 9Anerkannt beste Bezugsquelle für® Holz » und l ) olftern,öl »el ®
von der einfachsten bis zur feinste« Einrichtung .

Langjährige Garantie .
— Cataloge gerne zu Diensten . —

Sendungen nach auswärts franko .

Ei» noch in gutem Stande befind
licheS Billard nebst Zugehör ist
billig zu verkaufen . S161S1LL

Wilhrlmfttaße 13.

Eine KpezerebEinrichtung mit
eisernem Firmaschild ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter 81627t
in der Exped . der » Bad . Presse *.

Tanz . 5035*02

Anmeldungen jeden Dienstag und
Freitag v. 11—2 Uhr im großen Saal
des „ Hotel KriedrichShof " erbet.
Äug . Ehmer , Lehrer d. Tanzt-

l« St.
£

Gigarren .
Comtess » .
Baxa Nuero
Mercedes .
Strandblume
firaziella .
La Palma .
La Vega .
Fidelis . .
La Rosa
Carola . .
Marina Victoria
Regina . .
Carolina . .
Lealtas Espesiale
Bianca . .
Victoria . .

Friedr . Wilhelm Hausor,
10,79 Kaisorstrasso 76,
sowie in sämmtlichen Filialen.

Preis bei Ab¬
nahme von

tatst.
Jt
2.80
3
3.60
4.30
A30
4.30
6.80
5.80
6.30
6.30
6LO
6.30
6.30
7 .30
9.30
9.30

Leistungsfähiges
Manufaktur- u. Aus-

steuergescbäft
gibt an Privaten , unter monatlichenRaten , Waaren jeglicher Art ab.

-Offert. unter Nr. 10618 au die Eiped.der »Bad. Presse ^ erbeten . 40.4
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